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Staat und Klrche. I Dok wlqmoen Sntfcheivunoen. 
M a r l » » r ,  l » .  Z S i m « .  !  « 1 « « «  d «  . » « t n , «  S - U i i » , ' .  

Die lcht« Folg- d«r aulorttatt»«» Hald»! M- >?. Nd««».̂  Scher» «ch» Rtgi-rimgen. — ES kam, koastatltri v« 
MlmcrtSzeitschrtst „Nova Europa" (Das nevel mittags stn>d im MinPerium deA Aeuße«« den, daß in der Kleinen Entente vollständi» 
Suropa, ^rob) ist dem PrMem der Ve- Dr. Vinöî  Pank» Vavrilovî  und Pe8iä zu ge Uebereinstrmmung bis in die kleinsten De-
zichuil̂ n Mi!schen Staat und Kirche gewid  ̂ einn 5^sprechung zusmmnen^trcten. JZr der tallS herrscht. ES wird wahvschewlich sogar 
met. Zu dieser Enquete lieferten d  ̂ beru- Schlmg wur  ̂ d« Angriff der magya- eine Zusammenkunft der verschiedenen 
fensten P^önlichkeiten auS den st^den tischen Banden Rumünien gesprochen. 
Kreißen der stvotlich a«erkmmt>en Kirchen-j Diese Frage ist für «Vß von großer Vedeu-

tung, hcmMchlich aus dem Grunde, weil 
»/ 

vatschta), 

oSec usw. 

gemcinschaften ihre interessanten Beiträge, 
«. a. d« orthodoxe Prot« sDechant) Vmu-
tin Jaksî , Bischof Jry-näuS (Ba 
Mrstbischos Dr. ^gliö (LjMjana) 
Ichos Dr. Bauer (Zagreb), Dr. KoroSec 

Zwei Kirchen ringen in unserem Staate 
mn die Su^mation, bezw. Gleichberechti
gung: die Orthodoxie und der K^otlziS-
muS. Und der ersteren ip eS mit HÄs« der 
staatlichen Autorität tatsächlich gelungen, 
pch einen gewissen Vorrang zu erringen, 

man mit Rücksicht aus dk zwätgröß!  ̂
Z^che, die kachoklsche, dt« ^zeichmmg 
»StaatSkirche" vorsichtshalber fallm lie  ̂
Die Bildung deS skdsiavMen GtoateS fte  ̂
te beide Kirchengemeinschasten vor ew Komm 
Promib. Im eh^aligen jwnigreich Gertt  ̂
war die Orchdoxie National- «nd GtoatSktr» 
che. Hie war die unmnschräntte Beherrscherin 
serbischen DenkenS; mit dem Belke verweb 
pe ein unzertrennbares Band der TradMoft. 
Nun dül̂ e es so ziemlich klar sew, weShchlb 
hie orthodoxen Kirchm l̂̂  .daS Gleichbe-
ivecht^gUM^rinizilP « Kirchen Oilli-

»ffHerrscht doch w diesen »reiß  ̂
»Ute der ̂ d^e vor, pch durch Prosklyte  ̂

Wacherei nach dem We  ̂auSbreî  zu tön» 
»en, wobei die Borav^tzusg, der z^AffwM» 
IttonSproze^" werde ohnehin rasch venftatte» 
A c h e « ^  M e  n i c h t  U n t e r g e o r d n e t e s p i e 
len tckrste. Wie «S be» Aulfsätzen der oetho-  ̂
boxen Theologen zu ersehen ist, wird in ̂  
Konto d  ̂ Ät-saropapiSmuS vor. allem daS 
«?at?ionale Moment gebucht. Di« Kirche wird 
»V Jns^ument des GtaateS und als Per-
Mittlerin Kv^chen Staat und Boll betroch-
itet. Der römischen Kirche gegenüber wird 
gewisse Skepsis an den ̂  gelegt, ba «an 

 ̂  ̂allerdings tendenzös anti,«tio-
nÄer Umtriebe beschukdtat vnd daS sichtbare 
Obe^Pt der batholif  ̂ Kirche d^alb 
nicht ganz anerkennen möchte, «»weil eS au-
herhaK dn stnatlichen Grenzen residiert .̂ 

In jenen Ländern, die einst der ehemali
gen Donarmlmarchie angehörten, hatte ber 
Katholizismus zweisekloS eine dominierend« 

nn  ̂Staat mit Rmnänien durch eine Mili-
tSvIonvention verbunden ist, ftir den Kall, 
da  ̂ semand einen von den beiden Staaten 
an^^t. Venn diese ungarischen EiMlle w 
Numiilrien einen breiteren Einakter annch-
men sokten, müssen wir als veMndet» Ku-
mänimS militür^che Vas^ahmen gegen Un-

'garn ergreisen.  ̂dieser ll̂ nserenz wurde 

Staatsmänner der Kleinen Entente über 
slüssig sein, wie sie aus Antrag Rumäniens 
in Bukarest oder Beograd hätte stattfinden 
sollen. Na îttagS fand wieder eine Kon 
sevenz statt, an ^r auch der Kriegsminister 
teilnahm. Große Bodeuwng wird auch dem 
Umstmde beigemefsen, daß noch in der 
Nacht der Ministerpräsident, der Außenmi 
nister und der Krie^minister vom König in 
tälngervr Audienz empfmvgen wmden. In 
polnischen Kreisen ist man der Ansicht, ötß 

etuch Aber den Angriff der griechischen Trup- die nächsten Tage entscheidend sein werden. 
M «»rl<«opel gespr-ch«,. si«I« «ich ^ ^ 

in bî er Kvage wird einnehmen mäsien. — »rrup«. 
Gchlichkich würbe die Okkupation deS Ruhr- !2. Jänner. Der ExekuttSauSschuß 
gebieteß seitens Frankreichs besprochm. Heute der SdegievungSkaalitionSparteien verha». 
wchttz  ̂Regierung über alle die  ̂ Fwgen delte aus seiner gestrigm Sij^ung auch über 

verh«che«n nnl» BeschMsse fassen, die politische Siwation. Der LandeSverteidb' 
glaubt, ba» in Verbindung mit diesen gungSminister Udrzal gab die Erklärung ab, 

GreigiMm auch der gestrige B^- und Roch- baß er baS Gesetz über die Erleichterung der 
Besuch Vaw  ̂bei Voliä w«. Mllitärdienstpslicht im Hinblick aus die Bor-

vönge in Unjpm, d  ̂ die Schlag îgkeit 
«e MP enM. . tschechoflowakischen Armee erî c ,̂ 

lB. Ikn .̂ Die La« wirb hier nicht befürworten könne. Heute statteten die 
Btz kichetzst ernst BckkWM HM tzaNM ^g Vertreter Rumäniens, Jugoslawiens und 
<Wer ßWchitt im AntzemiWster^um jhmftren» Frankreichs dem Außenminister Dr. BeneS 
Sek statt. Der yiestge Dimiänische »e^te einen Besuch ab. D  ̂ Situation wird alR 
nnb Wr tsche«!^sdttaklische Geschäftsträger ernst bezeichî . Hervorgehoben wird die Ei-
DGerbeachwn äußerst vichtige Ilaten chrer nigkeit innnerhailb der Kleinen Entente. 

Seiminwmes der«»!«»«tnknte oeoe« Angimi 

Es mag Wohl sein, d«ß die Orthodoxie einen 
wesentlichen Bestandteil deS serbisch 
tionalgedantenS darstellt. Ihr heute den auSe 
schlieNichm Vorrang zu geben, h^ße» BerB' 
schärsuny der konsesiiouellen StammeSe 
gegensätze. 

Dieser Tage nahm an der Kovsevonz Lech 
katholischen EpiflopatS in goyveb auch dey 
neue Kultusminister Lsuba Jovanovî  teils 
Me wir versMedonoa BlättevmeWnnge». 
entnehmen, sei Herr Iovonoviö bemöiht, die 
Frage der Stel̂  der ^acholischen Kircha 
zum neuen Staate ernstlich zu eî en. 
ist eS ungewiß, ob <>er Entwurf fiw daS 
Konkordat sch  ̂ endgültig redigiert 
aber eS wäre wünschenswert, baß muh i« 
diese anscheinend nÄbensächli«!^ und dach ßtz 
wichtige Frage volle Zttar^ gebracht Vera 
de. In einem Staate wie Jugofiawien, »N 
mchreve Kultusgemeinschaften existier«, D 
die volle Gleichborechtigunig der SonfesiloneW 
lein mmmgüngjkiche» jpliistulat öep hqGWM 

Änoars Krttoevotb«  ̂

wngen gegen Sugofiawtm! 
DnS VI>bWiS FzWi WM 

Mnsiolini. 

V«dapest^ l0. Mnnen»^ 
Ms Mussolini w Italien zurMacht 

war, trat neues Leb« w öie mgat 
tionalistische BewMNg. ^t«Pya» 
.leizete »ine neue Dytion ein,  ̂«chev 

^Schlagwort ,,Schutz ber behängten 
die monarchtstischm nnd Horchy 

MaöMellung inne. Nach dem Vutzstnrz kam 
eS anders. DaS herrschende Syste« be^  ̂
stch verschiedener ^Rethoden, um seinen Gtî  
stdch auf bie Katholik IüyoiftawienS HÄ-
^end zu machen« ^^^^^renb stch Regiemmst 
mlablässig bemühte, den materiellen Anj  ̂
wttmgen deß ortî xen Eptstchot» 
WWg M fragen, würbe anbemrfeitS wenig 
getan, um die materielle Fenge Ver lathsK-
schen Geistlichkeit im Staate >» »ege>n. Anch 
in dieser Lässigkeit waren pelitisc  ̂ Motiv« 
verborgen. Man gaib'sich der Villip Helff-
nung hin, durch die Politik die 
schnürung" de« NeriiaOSmnS 
nÄ> burch allsüRge Konzesiionen ein wilkî  
Priesterkdrps «Imgelt zn können. VaS war 

Irrtum, benn bort, wo ber sogenannte 
Kl«ivlckiSmuS sein« Wurzeln schon tief  ̂
baS BoMtum getrieben hatte, konnte « 
diese Methode den Sathol̂ chm Pric  ̂ »i-
neSfallS „kirre mach»"s 

vî ch wirb Berufung auf dZe zeî  
yomäße Verfassung bchauptet. wir feî  ein 
moderner Kukturstaat. Solange aber die v«ve 
«eichberechtignng der KultuSaemeinschaften 
bor dem Gesetz nicht hergestellt P, wirb diese 
Behauptlmg eine JMHon bleiben. Weder 
dhe Orthodoxie noch der KcichÄiziSmnS oder 

l?. Jänner. Die Staate« ber non «ch den sriedlichen Beteuerungen der 
«einen Entente habm stch gur Durchfüh- «agarischen viegierung stehen, sofort einstel-
«mg einer energische» AMon gegen ^garn len. K. Die sasctstischm Organisationen, de-
geeinigt. Sie stnd entschlossen  ̂ Ungarn, daS «n v«h<^n durch bie ungarische Reg  ̂
dvrch seine Provokationen ben Frieden von rung stillschweigend gednldet wird, stnd so-
gans Europa bebreht, zur Liquidierung die- sort «ifzMm. 3. Die Streitkräfte, die un
ser gesährkichen PotiM zu zwingen. Aus sere Grensen beunychigen. stnd, wenn nötig, 

der bisherig« Besprechungen zwi- uät Gewalt zu zerstreuen und î e Führer zn 
schen Jugopawien, der Tschechojkwalei und bestrasen. Kleine Entente stcht diesen 
Anmänien ist in den nächsten Tagen eine ltollektivschritt als den Beginn ihrer Aktwn 
Kollsktivdemarche ber Bertr  ̂ der Kleinen an, wirb aber, wenn nötig, s^rderm-
EMnße bei ber ungarischen Regieru-ng zu gen auch mit Gewalt burchse .̂ West 
«Marten. Me gemeinsame R«te wird sol- mächte w««b«n davon in Kenntnis ge  ̂
genh« FoÄervngen enthalten: 1. Ungarn daß die genannten Staaten nicht weiter ge
mäß. ftli« heimlichen SUtstm^gen und mSitä- willt seien, die FeindsÄigkeitm Ungarns, die 
ris  ̂vorbereitmgen. die in dir«ktem Vi- den Frie  ̂ bck, E^pa bedrohen, vk»ger 
b^ßr  ̂ M Friedenßvertvag vo» Tri«, ruhig hinzunehmen.  ̂

El» «IM SWsM W SKlMSNt». 

MMßkMnm der Marbmge» HOuns^« 

VAwtef^ lI. Jänner. Dî  Militärische» gekommen s .̂ Nach vreistünKgem KamHe 
Vehbche« teven mtt, daß mehrere Abteikuw sei der ungarfiche Angriff zurückgeschlagen 
ge Ungarischer regulär« Truppen einen worden. Die Zähl der Toten nnb Berwunde-
neuen Uebersall w ber von vradija- tm sei noch nicht bekannt.  ̂rumänische 
«n»a nutelm>uimen haben und daß eS zu Regiernntz ver^te in vudapch «enag-
lleinen .PVinkekieu Vit dm Grenziruppen tnu^  ̂ ' 

Dir uaoatlfche Gesandte »ei »oilor snnsis. 
Btlesnn»» der «Hlar»>rser Aettmn ,̂ 

V,« l» HzIW»» vWW 

l». Jänner. Henkle nachmittags VerantworMch,̂  !sies fe? dielmehr b?e Tat 
erschien im Außenmintsterinm der «egari- unverantwortlicher Elemente. Minister Do?-
sch» Gesanbie nnb teilte mit, baß Ungarn tor NinäiS ltMe die Aichnerkfmnkeit t^s 
keine aqresfiven «»kochten gegen Jugoslawien ungarische GesanÄen aus die Nachrichten, 
hege. Für Vorsälle an der vnmänischen die gerade baS Gegenteil bel̂ upten. und 
Grenze fei b<e ungarische ß îeru  ̂ nicht fügte bei, daß bie Lage äußerst schwierig s .̂ 

Die deutsch» V«« «nd die wmmende« Madlm. 
Telchm«« der »Marburger Aeitnnß^, 

M. Rons Soß  ̂ !S. Uinner. Die Deutsche Wahlen mit gesönverten Listen atffzlkfrew,. 
Par^ hält am Sl. Jänner sine Beesamm- In den Kaisen,^ wo nüenig Hoffnung a»»f 

irgend eim andere ^^>lauVenSgemei7^chaft^^^kmg <O. Die Leitung der DenWen Partei Erfolg b^t ,̂ wird' bie Deutsche Partei mit 

 ̂einer Phalanx veveintgen solve. 
Mte die MögkWeit eweS gen 
LoSschkagenS mit der ^takenifchen Anne« ysei 
gen die Staatm ber Kleinen Entente 
ben werden. Friedrich trat 
der kroatisih  ̂ Emigration in 
Er fordere Dr. Frmck anj  ̂so  ̂nach 
Ken zu reisen, nm bort auch vo» kr< 
Sei te die «ktiyn b«r UWga» ß» «rterM  ̂

«m 7. November 1« lM S-tt, av MHj 
soitwi «nsere» «nßetznniutftir Dr  ̂ MnSiH M 
«nülber die LoyaSttät AiotienS 
Sdm>. b. Rad.) stmdi in Treviss 
menknnst statt, an der acher Dr. 
Mussolini nub die b^d» Mî  
und EarnlMt, sow  ̂î ev StaatSfekretär FtuM 

»ehrW« EtnUtz 
den andmwrnde» Baratnngen, an denen W 
später anch Gnbette dAmWiDte WAWOtz! 
wurd  ̂ ein Pakt unterßeichnet, der nw  ̂kj 
^«yanvMyire voemneM oes verrmes 

vvN SM Mr ?>0MMVen 
yration begangen haben. Der Text des 
lommenS wurde in svm^schn Svvnchs 
verfaßt und lautet, wörM 
dermaßen: 

Ln Anerkennung der Vorschläge veS W»  ̂
Präsentanten eines Äroßteileß ber .DraaHch»tz 
Nation und vom Wimsche bese ,̂ den mchmß 
jochten Völkern und nationoilM Mindechete 
tm, die heute unter dem Drnck der UsmpW 
tion zu leiden haben, bei der 
von Freiheit und S 
hilfreich zu sein, erklSrt die tgl. i 
Regierung sich zu solgevdem be^: .,, 

1. Sie wirb im Moment, »enn die 
essen des italienischen Staate« eS ertankn« 
werden, und wenn daS Bertrane» tn die gm 
j^ewväitiige Regierung «genügend. gekläfttgk 
sein wird, den Bertretem d  ̂ KrvatentnmO 
im Ausland materielle und militärische Hili 
fe leisten, damit die Abtretung Kvoakien«, 
TlawonienS, BaSnienS nnd der Herzegowie 
na aus dem gegenwärtigen Rahm« ^ 
staatlichen Einheit mit Serbien durchgesäheS' 
werde. Die Sgl. Regierung'ist beeeit, im Vers 
eiilbarten Zeitpunkte mit den Vertretern de« 
Au?land?k^ten des Königeeî  Un< 
qgM eine Mi^wnvenchm eii^^hen 



f'^oro«rger sek»««g^ Nammer MW« 14. Uwner IvSS 

Zweck der igemeinsmnen Aktion für die 
der vollen Frecheit und 

iHMM Aoeck der  ̂
MiebWverkmgmzg 
'.SeWstiwdigkeit der unterjochten Völker. 

2. Die tgl. Regierung erklärt, bereitwll-
vgjst >md mrter gleichen Bedingungen auch 
die Afpirvtionen der unzufriedenen Stämme 
t» Montenegro und Albanien unterstützen 

Hl» vollen. 
bedmgungSloser Anerkenmu^ der recht 

Wh«r Forderungen der kgl. Regierung ver-
pstichten sich die Repräsentanten des Kro» 
ta»t«mS, nachdm sie ^e Macht auf dem gan
zen Territorium Kroatiens, Sl<^onienS, 
'Bosniens und der Herzeyowma übernom
men hsben »Verden, zu folgender Gegenkon-

1. Sie entsagen dem Territorium von Fiu-
me Md Umgebung und billigen bedingungs-

die Annexion von Fiume zu Italien, 
MoihI a^ wird der BaroLhofen für den 

Wahlvorbereitungen ver NadikÄen. kuch- Di- Beschlais« »«r 
r.I-gnimm dn .M-rburg-r S-iwiig'. «j «nd di« angcführ. 

U^n ^ertragsbestiminunaen entbaitcn kein? 
AM. Veograd, 15. Jänner. In der vorgo- Minister für Forst, und Bergwesen Srski6,R<.chts^imdlage für die Aktion im Rukrac-

ftrigen raditalcn Versainmlung in Mostar sein soll. In Bihac wird der Träger der Liste biete, die vielmehr eine Verletzuna des Völ-
hat der Iustizmimster Dr. Laza Markoviö Dr. Jovanouiä sein. In Tusla und ZomborUerrechtes und des Friedensvertraqes ist 
gesagt, daß die Wahlparole der Radikalen wird als Träger der Liste der Justizminister j Nach den «u^Hrlichen Feststellunaen der 
Partei sei, um jeden Preis die Vidovdan- Dr. Markoviö florieren. Herr Pasi<< wirdjReparationSkommissio'n läßt ihre Note vom 
Verfassung aufrechtzuerhalten. Dr. Markoviö als Träger der Liste bei dieser Gelegenheit ^2. März 192^ über eine Berfehlunq bei den 
bedauert, d«ß die Ideologie der Reaktion ge- auch in Beograd, Banjaluka und Syrmien Holz, und Kchlenlieferunaen nur die 
siegt hat, weil sie zur Niederl<,ge und zur kandidieren, und Herr NlnLi^ in Veliki Beö-^derung von Barzahlungen rechtfertigen 
Auflösung der Radikalen Partei führe. Das kerek, wohin er sich innerhalb einiger Tage,A^ si^ibst bei rechtmäki^r Anwenduna der 
Mandat des Ministers Markoviö in der Her- zur Agitation beqibt. Am 14. d. wird eine' Paragra;che 17 und 18 kommen nur wirt-
zegowina ist nicht gesichert. Der Hauptaus- Konferenz in Nvvi Sad stattfinden, in der als! schastliche und finanmelle oder ibnen wslens 
schuß der Radikalen Partei hat beschlossen, Träger der Liste für diesen Kreis Herr DoL-
daß der Träger der Liste in Sarajevo der tor Miiletiö ausstellt wird, ... j 

Dle Besetzung des Ruhrgebletes. 
Telegramm der „??:Zeitung ". 

Esie«, 12. Jänner. Die französische Rhein- klärung ab, daß die Zechen nicht mehr den 

gleiche Maßnahmen in Betracht, und zwar 
nur auf eigenem Hoheitsgebiet der Alliier-
ten. nicht aber Ma^ahmen, die wie der ge
genwärtige Embruch von Truppen und Be
amten in das Ruhrgebiet die denkbar schwer« 
ste Verletzung der —^ — . — . ^ —v deutschen HoheltSrechte 

freim kroatischen und ungarischen Handels-z flottille ist im Hafen von Ruhrort eingetrof' Weisungen der Berliner Stellen Folge zuj bedeute. Auch könnten die Maßnahmen nur 
2. Sie entsagen allen jenen Inseln, Städ-i fcn. leisten hätten, sondern den Behörden deS be^ gttneinsam von den Alliierten getroffen wer-

SnSehr eingeräumt. j Essen, 12. Jänner. Der Regiernngspräsi- setzten Gebietes. Zum Schlüsse gab der Re-', den. Außerdem ist die Aktion trotz ihrer Be-
Am, Märkten und Ortsen des Litorole, in de-! dent von Düsseldorf hatte gestern abends von gierungspräsidont seinen feierlichen Protest j Nennung keine friedliche. Wenn eine Annee 
«en das italienische Element überwiegt. Die! dem kommandierenden französischen Gene- gegen das Vorgehen der französtschen Regie- in tviegsmäßiger Zusammensetzung und Be« 
Feststellung bleibt dem kgl. Amt für Statistik? ral des Brückenkopfes von Düsseldorf die rung ab. I waffnung die Grenzen des unbesetzten deut-
w Rom Lberl-ssen. . > Aufiordcrung cchallen, di« nanchnft gemach- ^cr "^nlwlt I>«>! dt«»»«, Sin,««»»«». lchcn (vebict<!s üb-rschrcilet, so ist das ein« 

s. Sie entsagen für immer der Bvka Kov ten Vertreter der Ersen- und Kohlenindustrie ^ ^ ^ ^ ! Ittilitärische Aktion trotz der Erklärung der 
ivrSka, Dubrovmk, Grui und dem LovLen, für heute nachmittags zu einer Besprechung Berlin, 12. Jänner. Die Reichsregierung j französischen Regierung, daß Frankreich kei-
«lßf welche Gebiete die Souveränität S. M.^im Rachause von Essen einzuladen. Diese hat dem hiesigei? franzöisischen Botschafter! ne militärische Aktion oder politische Bs-
de» ^nigS von Ital^ auSge^nt wird. ! Bespre6)ung hat heute stattgefunden. An heute mittags die Antwort auf die Notifika»« i setzung beabsichtige, eine Erklärung, die nicht 

^"om-I Stelle d^er namhaft gemachten Bergwerks- tion der Besetzeung des Ruhrgebietes über- unbedingt, sondern für den gegenwärtigen l. 4..Jm StreitfiMe, der aus diesem Abkom ^ . 
We« entstehen könnte, entscheidet ein Schieds ^ direktoren waren deren Vertreter erschienen, mittelt, in der es u. a. heißt: Die französi-
Gericht, bestehend aus sechs Mitgliedern, dem Der französische General gab Mei Verord- sche Regierung gründet ihre Aktion auf die 
ei» Präses italienischer Natiomrlität vor-, nungen bekannt, und zwar die Vollmacht der Feststellungen der Reparationskommission 
steht. Kontrollkommission und die Kontrollmaß- über die deutschen Holz- und Kchlenlieferun-
: Die kgl. Regierung beauftragt den Staats- ^ nahmen der Kohlenkommisiion. In dieser gen und beruft sich dabei auf die Paragraphe 
ß^etär Finzi, w ihrem Namen die Detail- Verordnung wird der Tatsache nicht Rech- 17 und 18 der Anlage 2 Teil 8 des Friedens-
«terhandlunyen über die im Abkommen ge-'nung getragen, daß das Kohlensyndikat sich Vertrages. Zugleich erklärte sie, daß sie süc 
WHene gemeinsame Aftion mit Dr. Frank,'nicht mehr in Essen befmdet. Weiters wnv. den Augenblick nicht an eine militärische 
Heim. Führer der Auslandskroaten, zu füh- den von französischer Seite Ausführungsbe- Aktion oder an eine Besetzung mit politischem 

stimmungen des Generawergwerksinspekto- Charakter denke. Sie glaubt, hinzufügen zu 
rates mitgeteilt. Der Regierungspräsident sollen, daß sie auf den guten Willen der deut
erklärte, daß weder er noch eine sonstige fchen Regierung zähle, die das größte Jnter-
amlliche Stelle gesetzlich in der Lage seien, esse habe, die Arbeit der Kommission und die 
an der Durchführung der zweiten Verord- Unterbringung der Truppen zu fördern. 
inung mitzuarbeiten. Die französische Regie- gegen muß die deutsch^ Regierung sagen, 
rung müsse sich darüber mit der deutschen daß sie den Schleier zerreißen müsse, den die 
Reichsregierung in Verbindung setzen. Der ftanzösische Regierung mit ihrer Darstel^-
ftanzöfische General gab daraufhin die Er- lung über den wahren Charakter chres Bor-

i.Trevi^o, 11. November 1SS2. 
Ältussolmi m. p. ' 

Wr. Ivo Frank m. p. Carrara m. p. 
Maura m. P . 

(Fortsetzung folgt.) .«<. 

Das Attentat auf Nafchin 
ii» Das Attentat auf den tschechischen Finanz-
«iycher RaSin zeigt wied«^m, w welchem 
Piebnzusta-nd die Welt und Mitteleuropa im 
«londeren dyhwlÄen. Zwar scheint diesmal 

jen<sertS deS Böhmerwaldes sonst stark 
Fdationale ^idenschaft nicht die 

M ewer sol^n Vermutung berechtigte. Da-
Mmn ist die Tat doch aus Antrieben hervorge-
jHlwgen, di^ w dm Spannungszuständen der 
Ha^iegszeit ihre Erklärung finden. Dies-
DM ha^n mchj^wend die Wirtschastsnöte 
ßM ihren katastrophalen Folgen für die Lo-
ß^Sführunig des einzelnen, in Verbindung 
DMt der allonchalben heimischen Verhetzung 
Um Boden abgeg^en, auf dem der Mordge-
MlMke wuchs. Und wieder ist eS ein unreifer, 

kaum Manzsigjähriger Bursche, Josef 

gendliche Köpfe sascinierende Idee von der aufgebracht. Sogar mit den tschechischen Le-
„indlividuellen Aktion". Er bchauptet weiter, gionäreN, seinen eigenen tsch^isch-nationa^ 
dem Proletariat genutzt zu hsben, indem er listischen Gesinnungsgenossen, gerjet er in 

. . ...jdem gewichtigsten Vertreter der Reaktion Konflikt. Es ist niun. sehr wchl mögliche daß 
«^eder deS Anschlags gewesen zu sein, s und Plutokratie ans Leben ging. Aber das die Re!>ö in ParduÄtz am 10. Dezember, in 
Wenigstens ist nichts bekannt gewordm, was sind freilich nur Redensarten, die den Psycho- der Raöin den Legionären vorhielt, man 

logischen Urgrund nicht auss6)öpsen. Die dürfe sich seine Verdienste um den Staat nicht 
Wirrnis, die den Attentäter ergriff<^n hatte, bez<ihlen lassen, Soupal, der RaLin ebenfalls 
ist aller Wchrscheinlichkeit nach eins Ausge- den Vomurf des Eigennutzes macht, zu der 
burt ^ schwierigen finanziellen und Wirt- Tat gedrängt hat. WeniMns wollte er nach 
schaftlichen Verhältnifse, die in der Tschecho- seiner eigenen Aussage schon zwei Tage nach 
flowakei herrschen. Das Land steht unter der jener Rede die Tat verüben. Den Legionären 
Wirkung einer rücksichtslos betriebenen De- selbst scheint er nicht nchezustehen. Nimmt 
flationspolitik. Wirtschaftskrise, Arbeitslosig- man noch hinzu, daß Soupal unglücklic!^ 
keit, Lohnkürzungen, Boamtenabbau tvesfen BörsenspÄul^tionen unternommen haben 
alle Teile der Bevölkerung gleich schwer. Ra- soll, so rundet sich das Bild der PsycZ^logi-

« . ' . ^ . Sin hat durch sem unbeirrbares, rücksichtslo- schen Erklärungen. Es' ist innner dasselbe: 
^ sich einmldet, Staat und Gesell-jses Zugreifen — seine Energie und die Rein- unglückselige, zum guten Teil wirtschafUiche 

Attentäter gab ^ heit seiiler Motive werden übrigens w allen Folgetoirkungen des Krieges und deS 
.-k^^lyo^mmunist" zu sein. Nach sei- Lagern anerkannt — so ziemlich alle Par- Friedens, und politische Verhetzung wirken 

^^«gemm An^ ve^in^ er mit diesem' teien, Tschechen wie Deutsche, Rechte wie zusammen, um solche Ruchlosigkeiten aufiom-
wi«^Jndust.i«IIe sich SmcktionÄ^ 

^ - ' ' 

Augenblick ausgesprochen wurde. Als einzi
gen Anlaß für diesen Vertragsbruch ver
möchte die französische Regierung nur die 
Tatsache heran.zuzie^n, daß Deutschland für 
das Jahr 1922 mit vertragsmäßig geringen 
Mengen Holz und Kohle im Rückstände ge
blieben ist, welcher Rückstand ihr nach den 
ungeheuren, erfüllten Leistungen Deutsch
lands genügt, um mit militärischem Aufge
bot in deirtsches Gc'biet einzudringen und die 
Hand auf d<m wichtigsten Besitz der deut
schen Wirtschast zu legen. Die deutsche Re
gierung protestiert gegen diese, einem wehr
tosen Volke angetane Gewailtwt, gegen die 
es sich nicht wehren kaim. Sie will sich aber 
dem Friedensbruch nicht beugen oder gar da
bei mitarbeiten. Die Verantwortung für Ä-
le Folgen fällt allein auf die Regierungen, 
die den Einmarsch vollzogen haben. Die Fol
gen zeigen fich bereits in der weiteren ^-
wertung der Mark und sprunghafter PreiSi 
steigermrg und sind für die Zukunft nnaibseh-
bar. Solange dieser vertragswidrige Zustand 
andauert, ist Deutschland nicht in der La^, 
Leitungen an jene Mächte zu bewirb, die 
diesen Zustand herbeigef^t haben« ! 

Berlw, 13. Jänner. Nach einer Meldmrg 
des „Vorwärts" auS Esien liegen bis jetzt 
50 Prozent der rheinisch-^tfälischen Stein-? 
kohlengruben w den von den Franzosen 
setztm Gebieten. > -

Düsseldorf, 12. Jänner. Die ReichSkohlew 
kommission hat erklärt, daß Deutschland d^ 
Kohlenlieferungen nicht mehr werde durch
führen können. Der französisch und. der bel
gische Kommiffär daraufhin die fran
zösisch-belgische Kommission verständet, daß 
ein derartiger Befehl nicht durMührbar fti, 
da er der OberkommissiM für die 5^in-
lande nicht zur Genehmigung unterbreitet 

Nomtt v«m E. Varikkay. 

oh« vorherige Vereinbarung nicht 
 ̂ gestattet.) 

?" Das UngWck mit dem Automobil hatte 
Olchl der jungen Ehe einen Stoß versetzt. 

moc!^ die Schuild daran aus Wolf-
OlimS Schultern geladM haben. Und dazu al-
GS, pe zu leiden und zu entbehren ge-

/ I^wnWls war die Ehe anders geworden, 
W» man zu he<ffen berechtigt war. 
'Man muß^ mm abwarten. Der einheit-

Uche Herzschlag des ehelichen Lebens mußte 
Wer schwerer erkämpft werden als bei ihr, 
<che sie die Trägerin der größeren Liebe ge-

war. Das mochte als günstiger Faktor 
Mitgeholfen Haiben, denn in den Händen der 
Hvlm liegt das Geschick des HauseS. 

.Sie kann ihr Heim mit Oede und Lang-
Seiie Men und wird die Untreue züchten; 

kann eS mit Frohsinn und Geist füllen 
Bpd wird Licht und Heiterkeit verbreiten; 
Ve bann eS mit Li^ durchströmen, imd die 
Aebe wird ihr zufließen, wenn die ihre gut 
»»d wertvoll ist. 
'. Von keinem Pol ans kann der Mann so 
Hcher geunkt werden als vom häuslichen. 
'.Durch die Umstände war Juttas Einfluß 
iaos Hren Gatten gehemmt worden. Bei ihr 
hlMe oiuch die gewaltige Liebe gefehlt, Dar^ 

um brauchten sie länger, bis sie daS eine. Es schickte sich, daß oft sechs, acht und 
Gleis sanidien, in dem ein sich verstehendes'mehr Personen anwesend waren, die man 
Ehepaar zu wandeln hat. 

Frau van Juku s'f seufzte. 
Sie hatte viel eingebüßt am gestrigen Ta-

des weiten W^es halber immer zum Tee 
dabehielt. 

Graf Landshoff blieb kein Ausweg; er 
ge. Außer der einen schönen Hoffnung auchl^'^H^e w den Salommzug, wenn er nun 
ihre unbedingte Zuneigung zu Mor^ uach langer Pause wieder des Nachmittags 
. . » herkam. Einen saloppen Sportdreß .hätte 

' s. . -- M ^ ihm der eine oder andere schlecht vermerkt. 

N-ch Neuilchr sirllten sich die erstm B-su- Ntek sich. der SiNrnstrengm, 
ch^ ein. die nicht mchr gut -bzm^ise,. wa- Wml.ch^ zu wecken. d«m er 
ren. Mm, wußte, die B-ronin ^tte sich von!^"" ?ur e.n guter, sondern auch e.n 
d?r schweren Krankheit erholt und war s0j Mensch. , 
weit wohl, wem, auch m-ch nicht fest und . .7^" Ihn emer Mchtli^n Eikl-
flvtt. schon wegm der fatalen Stöcke nicht.!j" "nguBig «'rkte seme 
mit denen sie stets <^en mußte. ! etwys «rdrehte. wi« °uS 

^ r. r Q. > « ^ ' ̂ elenken gerissene Gestalt mit dem haßlichen 
w den modischen, cnnen »!id?m. 

^ d^ ^m.tl°,.!„jt steifen. K-«gen und zierlicher Krawatte. 
^7 5 .'^°.^^°in «ngezoqener Affe! Nur der schöne Bart 

wollte die simple oder besondere Neugierde ^ rbn ^ ^ 
>^riedi^un^en Blick m E^und Heim Mit ihm lau. manchmal Konsul Currie. 

Sie waren beide eines T-geS in d-r Villa' 
Z" ".nW einiqen junsscn Damen und einem al-

uMflich ers<^m«A, »cren Wepa« zusammengetroffen. ^ 
Mm, tranl den Tee, gemütlich, ohne' 

icht nur hatle^A^ni,, "Us Mumcnblaltqriinen Swre-täß.^ 
«on außn, k.td>,eren können. und Bell^. und placierte! 

Aber wie wenige waren eS, die mit reiner sich, wie man wollte, im Salon. j 
und ehrUcher Gesinnung durch das schmiede-j Jutta saß neben dem Teewagen, den. Joh-
^sern^^tentor der Villa Morf schritten!cze hmgerollt hatte, und ließ den Teekessel' 
Das Gwck, auch das scheinbare, hat mehr! wippen, s» oft ^ne Tasse hergereicht wurde. 
Ner^ als FveMde« ^ ' -v"-^wc^ßen^ Kleids wie llskr lieb? 

te, sein und' wallend, mit der Weiße ihrer 
Haut und der zurückgewonnenen Schlank-
!^t sah sie aus wie eine Lilie. Der ti^e, 
Gerüche Ernst, wie ihn Genesende so gern 
haben, träumte in ihren gedunkelten Augen 
gleichsam wie das verschwiegene »Geheimnis 
eines LilienlkÄches. 

Ueber diese Augen wunderte sich jeder, der 
sie seit dem hochj^tlichen Aprilt^ zum er
sten Mal sah. Sie waren nicht m^r Jutta 
van Jutusfs stolze, helle, dch«rschende Au
gen; diese Augen erMlten eine Geschichte, 
gemahnten an einen wehmutsvollen 
eine melancholische Ballade... 

Die Konv^ation drehte sich um Reiseplä-
ne. 

Ein jeder glaubte^ dringliche Ursache zu 
haben, an die Riviera zu reisen, einen harm
losen Katarrh, eine eingeblidete Bronchitis 
oder angestrengte Nerven in den wunderlw-
den, von blumigem Balsamdust und ^rbem 
Meeresatem erfüllten Lüftm, bei abwech
selnden, neuartigen Vergnügungen aushei
len zu lassen. 

Soireen und JourS hatte man bei allen 
Bekannten mitgemacht, man war nachgera
de gesellschastsmüde geworden. Noch einige 
vornehme Bälle — a^r dann, wenn die von 
den Dichtern vielgerühmten Märzentage ka
men, mit ihrem Verll^dust, den man nur 
in Blun^nhandlungen roch, die ihre Sen--
düngen aus dem gesegneten Südkankreich 
und JMien oder gar aus Treibhäusern be-
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Austrag« Folge IeP«i wird», lies« ^ 
M. b-ftr-ft z» werdni. 

Xelepdonlsche Nachrichtea. 
Da» MOrOtOrw«. 

Varls» 12. Jänner. Die Reparatilmsk»«-
mlstion wird morgen u. a. daS Ansuchen der 
deutschen Regierung ltm et« Moratorium 
für das Jahr 1923 und den Borschlag der 
französvschen Delegation kr yerhandlvng 
ziehen, der ein einMrrgeS Moratorium Vor
sicht, daS an folgende ^dmgungen geknüpft 
wäre: Maßahmen jur StavNifierung der 
Mark, Sonttolle der deutschen Finanzen mrd 
Beschlagnahme von Pfändern sür den Fall 
der Nichtdurchführung. 

Rom, 13. Jänner. Da» Deutschland HU ge
währende Moratorimn soll, wie die Korre
spondenz der „Tr?bmla" er^rt, durch ver
schiedene Pfänder gesichert werden. Die Se-
samtiumme der Pfänderannahme würde so* 
mit 400 Millionen übersteigen, wozu noch 
Mturslleistunyen an Holz mrd Kohlen im 
Werte von weitk?ren 400 Millionen kämen. 

Paris. 12. Jänner. In ftanMchen Arei-
^ ist man der Anschauung, dab eS notwen
dig sei, den Delegationen der Reparation» 
kommisiion zur Erörterung' der Frage deS 
Moratoriums Zeit zu laffen. Wie die Agence 

HavaS zu wissen glaubt, wird Barthou mor
gen der Kommisiion den Vorschlag unterbrei
ten, die für den Ib. d. vorgesehene Sitzung 

«if den 81. Jänner zu verschieben. 

Gitz««g der va«^wtEPM?tEß. 

AM. Veograd  ̂12. Jänner. Der Hauptvoll-
zugSauSschuß der Landwirtepartei ist gestern 
vormittags in den Lokalitäten deS Landwiv-

zu einer außerordentlichen Sitzung 
Izujlcnmnengetreten. In der Sitzulng waren 
bloß 16 Ä^legierte anwesend, weil die übri
gen Delegierten wegen der weiten Reise nicht 
lkmrmon konnten. Sie sandten Deichen, 
daß sie fich mit allen im Bollzu-gSauSschuß 
gefaßten Beschlüssen einverskmdm erklken. 
Außerdem waren gegen v<) hervorragende 
ParteipersönlichkeUen anwesend. Auerp wur-
^n die Berichte deS Alubpräsidenten und 
des HauptauSschusieS angehört, worauf man 
M den Referatm der einzelne Delegierten 
schritt. ES wurde konstatiert, daß die Mtua-
ti^ für die Partei fehr gü«s^ s^. DerLand-
Wirteklub beschloß, sein« Liste nicht spalten 
M lassen, sondern i^rall mit offiziellen Li-
sbm auszu treten. 

"^BEEMkEaOhbM» ßm MWßftErß«« 
sür SozwIpOlM». 

ZM. Beograd, 12. Jänner. Laut Beschluß 
!deS Ministers str Sozialpolitik Dr. Vinko 
Periü wird eine Reduktion der Beamten im 
Ministerium für Sozia^lpolitik durchgeführt 
werden, nachdem eS deren zu viele gibt, und 
speziell jene, die nicht qualifiziert sind. Au-
^rdem hat der Minister befunden, daß auch 
viele unnötige Sektionen besten. Diese wer
den abgeschc^t, bezw. mit den notwendigen 
Sektionen veröden. Auf diese Weise wer
den nur die allernotwendigsten!L^mte» 
bleiben. 

OD» WDhß»««Pl W 

IN. ViGDnck  ̂ lR. JSnner. I« denwkra-
tischen Kreise« behauptet man, daß die R»-
dikalen in Bosnien ew ge«el»s«neS Auftre
te» aller se,Hischen Parteien angestrebt ha
be«, m»d habe« dabei auf die Radikalen. ̂  
motvaten «d Landwirte gerechnet. Dazu 
komttE eS nicht kommen, w«Ä die Landwirte 
damit nicht einvezstimdeu sind, nachdem si« 
jngoflowische «Hd A»de« »och Klas^partei 
siî , «,d sie wollen mit den bürgerlî  Par 
teien Iti« RoMPkomiß eingehen. 

Der V«tzz»M»O I« SkONe«. 

WKV. ««», 12. Jänner. Wie die Blät-
ter melde«, wird am 1ü. Jänner der Visum-
Avong aafgehoben. Zwischen Italien und 
Fvantreich bleibt der Paßzwang bestehen. 

SWbOVUftMDE» W SWlße». 

WSB, Rs«, 12. Jänner. Das OriegSmi-
nisterimn hat die Renten des 2. SanefterS 
des Jahrganges 1902, welche in den Län
dern Europas, Rußlaird ausgenommen, ih
ren Wohniptz haben, unter di^ Fahnen b^ 
rufen. 

MewE VeieNtOMtD Der TschEchs-
flGWMkEt O» öe« StzmAtt»«« 

WKB. Pnq  ̂ IS. Jänner. In politischen 
Krcsien wird erklärt, daß von Frankreich 
keine Aufforderung an die tschechoslowakische 
Regierung gewmmen sei, sich an den Sanb-
ttonen zu V îligen. Äe Ächechoslowakei sei 
hiezu vertraglich nicht verpflichtet. Die tf«!  ̂
choflowaki-sche Regiermig habe daher keine 
Maßnahmen kn Ginne einer BeteMgung 
an den Sanktionen ergriffen, sie habe auch 
«icht die Abficht, eS zu tun. 

Dw e«ittsche» Sch«löe» w Ame-
rß»O. 

WKB. Vafhinßt««, 12. Jänner. Die en  ̂
lisch - amerikanische Konferenz zur Konsoli 
dier«ng der englischen  ̂Schulden hat fich aus 
eine a-Ko«to-g l̂lmg geewigt, die in solcher 
Höhe festgesetzt wurde, daß dadurch im inter
nationalen H<«del «id i» de« Wechselkursen 
keine großen Schwankungen hervorgerufen 
werde« sollen. 

5wr»e Rachrichten. 
VKB. vOshingti«, IS. Jänner. Im Wei

ßen Hause wird erWrt, d  ̂ die amerikani
sche Re^nma o«f die deutsche ProtGstnote 
gegen die Besetzung deS Ru^gebieteS nicht 
antworten wird. 

WiKB. IU«. II. Jänner. Vi« die Korre
spondenz ^Wil̂ m" ««tdet, hat gestern der 
deutsche l̂ sandte Dr. Pfeifer der österrei-
chisl!  ̂ Regierung de« Protest der deutschen 
Regierung gegen doS französisch « belgische 
Borgchen im Ruhrgebiete über^n. 

WKB. BOMiblW  ̂ 11. JSnmr. In den Berg
werken von Ramigami hat ein schlagendes 
Wetter 80 Personen getb .̂ 

>A», 12. Jänner, ̂ r deutsche Botschafter 
hat gestern der italienischen Regierung eine 
Not« überreicht, worin gegen den ftanMsch-
delgischen Einmarsch in das Ruhrgettet pro
testiert wird. 

WKB. Berlin, 12. Jänner. Der deutsche 
Gl'sandte hat heute vormittags im polnis<^ 
Departement ewe Protestnote seiner Regiv' 
rung gegen das ftanzös^ch-^l^sche Borge
hen im Ruhrgebiete übnr^cht. 

WKB. London, 11. Jännrr. (Reuter.) Die 
Verhandlungen zwischen den Unternehmern 
und den Arbitern im Baugewerbe bezüglich 
der Löhne u. der Arbeitszeit find gescheitert, 
trotzdem werden aber die in Betracht kom
menden 500.000 Arbeiter die Arbeit nicht 
vor dem 1. März, dem Zeitplmkte deS AS-
laufenS des gegenwärtigen Vertrages, nie
derlegen. 

WKV. Paris, 12. Jänner. Die Agence 
HavaS meldet auS Washington: Der franzö
sische Botschafter hat daS Staatsdepartement 
von der Aktion Frankreichs w Kenntnis ge
setzt und hatte eine lange Unterredung mit 
d^ Staatssekretär Hugi^. 

Natten Nazzw ln Wien. 
Bon U. Tartaruga. 

In Men ist in letzter Zett ein Schlagwort 
aufgetaucht, welches jeden Kenner dieses in» 
folge seines guten Trinkwassers und seiner 
vorzüglichen Kanalisation so gesunden Ge-
meiwvesens einigermaßen in Erstaunen ver
setzen muß. Wien war niemals die Stadt der 
Ratten und hat auch in früheren Perioden 

einen „Sammelkanal" gibt, desien »EinB 
stiege" w verschiedenen Straßen i« F»»M 
übermannshoher runde? eiserner Kwtte ßchh» 
bar sind. 

D« „Smnmel?an<ck" ist aber e« 
mentakverk, welches fich seder Gebildete 
mal angeschen haben s«Äte. Zum 
Verständnisse diene, daß vor seiner 
ung alle HomSk<mäle in den Donoukanal, diG-
sen regulierten Arm der eigentkchen 
ßen^  ̂ Donau, mündeten, dessen Waßer, ins
besondere bei Regengüssen, sehr vernnreint« 
gend. Die dort erritî ete« Strombäder v«ß 
ren etwas höchst Unappetitliches. In den 
Donaukanal ergossen sich nicht nur die diveA 
in denselben mündende HauSkanäle und 
FabritSMsser, sondern auch die vielen Bü-
che und Mßc ,̂ welche in früherer AM 
offen durch die Stadt rauschten: der AliseT« 
bach, Dornbacherbach, DSblingerbach, Kro^ 
tenl̂ , Dürrt̂ rin^ch usw., und wäh-. 
rend ihres LauseS durch die Vorstädte <»ach 
Schaff!mg Groß-WienS, der Snher« «A», 
meindebzrvke") die Schmutzwässer von der 
Peripherie mitführten. Den gesamte« TWM 
erst außerhalb der Stadt in die Donau ob  ̂
zuleiten, hätte kein so schwieriges ProUe» 
ergeben, weml Tricht noch ew gesährvchs 
Wildbach mitten durch daS Herz der 
denz geflossen wäre: die Wien. Wiederhokt 
arbl̂ teten Ingenieure Pro^e auS, ober im» 
mer erhoben sich warnende Stinnnm. Diu 

NMimls »ersucht, diesen Rchm d^ni knst «1»^« Wiener «rlni«wi pch «ch der wcht-
... Berheening«. des str «j-wihnlich W schönen Paris streitig zu machen. Mcnn jetzt 

solchlr Alr^truf ertönt, so liegt die Ur
sache in der Verwahrlosung d^r älteren Lau-
s-r, welchL wieder al«f die Verarmung des 
D''ttelstLlide^ zurückzuführen ist. V^sr Wik
ner Hausherr zieht gegenwär:iq tatsächlich 
au^ seinem un^blweglichen Belitz weniger 
winn als scin Hausbesorger. Dsy^r die vie-
lkn „sprcc!^nden Häus<)r". Besonders eine 
OerichtSverhandilung, in welche? kürzlich her
vorkam, daß eine im Erdgeschoß woiinende 
Partei derart von diesen Vierfiiizbirn gequält 
worden sei, daß der Oatte s^zr beehrten 
Frau eine Ledevmasle mit e^ecn?r Nase an
fertigen mußte, damit sie nicht mehr wäh
rend des S^feS gebissen werde, regte die 
Gmnüter furchtbar mls. ES wu?oe auch amt
lich erklärt, d^ dem UebÄ nun energisch ge
steuert werden müsse. Man sprach vo:t »Fang 
Prämien", vom Verbote, Geflügel und andere 
Meintieve in den Wohnungen P» halten, 
ging aber merkvüvdigerweiife stillschv^^gend 
ü^r das Anbot der tierärztliche Hochschule 
hinäveg, der LevSIkerung „Rattenpestöazil-
len" zu liefern, die für den menschlichen Or-
ganiSnnlS völlig unschädlich, ab^ geeignet 
seien, gründlich und rasch unter den gedach
ten Wigen Nagetieren aufzuräumen. 

Sell^tverständlich benützten verschiedme 
öfsimtikiche Funktionäre die in der ganzen 
Stadt herrschende Aufregung, um .Q»kal-
augenscheine" aufzunehmen, ich glaube, mehr 
zu dem Zwecke, ^s sagenhafte »unterkdist!^ 
Wien" kennen zu lernen, sich al^ einen „Ge
nuß" zu verfemen, zu welchem man sonst 
nicht leicht kommt. Dieses untnirdische Wien 
kennen ja nur wenige Schichten der haupt
städtische Vevblkevung: die Kanalrämner, 
die städtischen Ingenieure vom „Kanalbau", 
die Strotter und die Polizei. Die übrigen 
Wiener wissen im allg^inen nur, daß eS 

seichtestem Bette träge dichiuschletlhendm 
Müßc^s, wenn dasselbe ii^halb »enie 
ger Stunden zu einem Strome anschwoll^ da^ 
viel breiter reißender war alS dos Km 
naukanal. 1 

Und doch wurde daß bedeutend« Werk We 
schaffen. Man legte weit draußen, beyU«euG 
viele Kilometer von Wien, ungehsrre ZlesevB 
voire, Staickccken an, doM bestimmt, bei ei»« 
tretenden Regengüsse die Fluten aufzunch» 
men und erst allmählich in daS MeupdchbM 
abzuleiten. JnnerhoG der Stadt «HM die 
Wven ein s^ tie^s und breiteS, bewoterAD 
Bett, für den Uneinggwechten angeß<^ WO 
dünnen, gaoSH-nliche G^ittsels uibegveGA 
lich. Gegen den Donankanal hin, ungtHL^ W 
der Höi^ deS StadtparkeS, wöl^ »a» dM» 
selbe völlig ein, die AengMH» beow 
higend, daß eine plötzliche Ueberslutang dM 
LwpoNistadt (am ander« Donoub»uckusa^ 
wfolige dergetrofsenen Börlehrunge» n»SW 
schlössen sei. MrM chhaben die Berech«»l» 
gen nicht getäuscht, und ma» ««ß de» Gchö» 
pfern dankbar sein, daß sie auf solche 
die SchoGmg viel̂  peachtmÄer Gtväßaq,̂  
ge, die Freilegung der herrÜche KmÄklech» 
und an^ architÄtonische WirluHse» «w 
möglichteu. ^ 

will NU» Misere Ratten«R«Wia IchW 
dern, bei welcher wir bei der Kriedvichftachß 
in den linken Wienstußiaunnltt eiichieym. 
Wenn nnm das Türc^ deS KioSkS 
hat, muß man zunächst auf eiuer senchDe» 
schmalen Wendeltreppe eisige Stockv«le tt« 
absteigen. Unten angelangt ,befi«det ma» ßH 
in eimr zweiten Stadt. Zunächst Mnchrt 
man den dortigen Sandsang, welcher »D 
zwei nebenewanderliegeuiden, vertilg VB» 
ten besteht. Er hat die Aeftdinmung, die wmß 
Wasser mitgesührte« Sinikstolsfe 

Dogen — die Tage, mit den «»iS Schnee und 
R  ̂gemischten Wassersuppen in de« Gos
sen, mit den brüllende Äürmen, den un
gesunde Nebeln oder, je nach Laune, mit 
der bvennmden Sonne, die d«rch die k l̂e«, 
yrünkose Bäume protzte und mehr devo
te als erfreute — danu Balet! Daun auf 
«ach dem Südm! s 

Dm Fasching, d. h. die drei Narrentage, 
die so kläglich Ware, wenn eß regnete 
schneite oder der Wind die Gesichter blau 
blies, wollte man in Nizza verlobe, «w «van 
«nttun konnte, weil übrige vornchme 
Welt mittat. Denn die Stadt gchört de 
Fremden. Sie brwgm daS allmäch  ̂G  ̂
»nd dm vielbewunderte Prunk und Glanz. 

Dm bereits ziemlich große KveiS erpei-
terte nach einer Weile noch die Jn» .̂ 
Sie wurde heiter begrüßt, und J,̂  ließ 
mit Zierlichkeit zwei fris«  ̂ Taste« voll Tee 
sprudekl. j 

Ihr Papa «ahm gar nicht Platz. Ihm 
brannte etwas auf der Zunge. j 

„Das Neueste, daS Allerneueste wisse» die! 
Damen und Herre noch nicht? Es ̂  nie-' 
mand die gestrige Wiener Presse gelese? 
Nein? Nun, höre Sie: Allermann, der 
Buffo^Sariton, Sie erinnern sich doch î-
« e r ?  E S  i s t  j a  k a u m  e w  J a h r  h e r ,  ^  e r j  
fort ist von der hiesige Oper — nach 
Prag?" 

Er stand' und' sah mnher, ob man auf ihn 
achtete. NatÄW ^ jej^ 

schr gut. Jeder nickt«. Jutuff schaute in 
lauter Gesichter voll Gpamnmg und Begier. 
Nur das feiner Tochter fchlte, denn L^f 
hatte sich erhöbe »nd war »it der leere 
Tasse i« der Hand zu ihr getrete. Horched 
stand er vor ihr «td vergaß, fich ei»scheicke 
z« lassen, 

„Wso, dieser Meysch, auf der HSHe deS 
Ruhmes und w besten MomieSalter, hat 
sich vor einige» Tason i» Wie» daS Lebe 
genommen." 

Gin leidvolles »Ah!  ̂ der D«»»e hauthte 
durch de Salon. 

Ew solcher Tod' vmr der Abschluß aller 
Ehre» und alle Glanzes, die diese gottb» 
gnadete Sänger umgäbe«! Er hat sich er-
hängt! '̂ 

Diesmal Laute deS EntsetzeS. Man sah 
dm schSnm, elegante Mann, der als rit
terlich  ̂ NÄ>erS, als schmach^dtt Eschen
bach, o5S stolzer Gunther Ohr und Auge und 
Herz mtzückt, am St^ck hängen und schau
derte. 

»Ach, Himmel, «»S mag de Aermpen w 
den Tod getriebe habe?" 

„Eine unglückliche Liebe?" 
Die weibliche geht gern auf ro

mantische Pfade. 
.Nervezerrüttung, meine Gnädige", 

antwortete der Konsul nüchtern. »In einem 
Anfall «istiger Störung hat er'S getan." 

Die Köpfe wandten sich nach ihm« 

»Nichts Von dem Ende; aber ich sah eS so 
oder ähnliich kommen. Allermann war doch 
bereits als Mkohotiker und Morphimist be
kannt, ott er noch in DveSde war." 

„Davon hatte wir keine Ahnung.̂  
„Nun ja, man stört die Dame nicht gern 

im Verhimmeln", sagte ex spöttisch un
galant. »Und auch sonst vertuscht man derlei 
aus verschiedene Mcksichten. Im ganze 
Kreise wußte man'S und bei seinem rasche 
Austritt hier fickerte auch so manches wei
ter. In dem lebeSlustigen, reiche Prag ist 
eS dann noch übler mit g^rde. Er 
kam letzte Sommer nach Leviro, für dm 
ärztliche Blick mit den typische Anzeichen 
des rettungslos Verlorenen, und die !^r, 
wie er sie gebrauchte, ohne nur ein Nennens« 
wertes von dem zu lasse, waS ihn ruinierte, 
hätte auch nicht viel gei^tzt, wenn es noch 
viel besser um ihn gestanden habe würde. 
Die Aerzte konnten kein Wunder vollbrin
gen, wo alle Willenskraft und alle morali
schen und ethische Kräste auf die Neige gin
ge und schier nur mehr die tierische Jn-j 
stinkte Geltung hatten. Jedenfalls geriet er 
auch noch der Not w die Fänge, denn w 
Prag war man gezwungen, il^ ebenfalls 
falle zu lasse, und Ersparnisse hat er kaum 
gemacht bei seiner Lebesführung." 

„A^, mein Bester, ein solcher Mensch 
hat doch Freunde." 

»Solch ein Mensch sinkt so tief, daß er 
ZreWdjchflft nW Mezr perdLeh pnd fic 

nicht mchr würdigt und sie tigliisliuBg »»S 
nicht mchr wA. Gewiß ha  ̂ mich 
Freunde «rateriell unterstützt. Aber wa» >» 
deutet das? Die böse Stunde nahte stRuilse  ̂
w der das letzte Partilelchm gesund« Gm 
Hirns angefresse war und sich wchrte, 
Funktion zu vollführe. Und da tat ̂ S  ̂«G 
eS war wicht daS allerbeste." i 

Das letzte Wort brachte er kaum henmD, 
Er hatte mit eine» Blick LandShoff «steEW, 
und da fiel Hm unter Sikwh  ̂ b!» 
»Klatsch" ew. 

Wen nun wahrhaft etwaS daran «chelW 
war?! ' 

Und seine Auge machte de« gleiche» 
Wog, de die des Grafen längst eingesHla-
gm hatte; sie l<n?kte sich d^, »» dte 
funge Baronin saß — trafm je  ̂ nme 
Mors, der noch immer vor ihr stand, «tfrtß 
dm Zwicker putzed, und seine Gattw 
Verdes. Erst jetzt wandte er sich um »»d 
ließ sich frische Te  ̂ einschert, waS Jutta 
mit stiller Gelasser ît vollbracht«. Durch 
ein Ungeschick veranlaßt, goß ihn Morls so
gleich wieder auS, so daß er über ZMaß 
weißes Gewand rann. 

Das gab nun ein« störende Szene mit 
Schrecke und Entschuldigungen, und die 
Baronin eilte himveg, um sewe Toiletw « 
wechseln. 

?lls sie nach z<Hn Minute zuvückskom, 
hielt Mors etwaS wie eine Vortrags VA 
Lebhaftigkeit, die  ̂ ihm fremd war  ̂ e» 



i» r V r A e s ik ??u!mmier lö N»m 1'4. Uttn^er ISZZ 

kblnch lckwechfelndes Absperren der Becken 
Mittels eigener Tore fann die Aushebung der 
obgeiagerten Stoffe fast im Trockenen durch-
Dchchri werden. In unmittelbarer Nähe da-
t>on befindet sich die Ueberfallskammer für 
den Ottcrkringerbach-Kanal, sowie desien Ent-
Mwagökanal» die beide in den linken Wien-
pußjammelkamtl einmünden. Alle diese BÜ-
the fliießen w erhöhten halbzylindri^chen Be^-
ßm, so dah MQN — wenn man Etrotter ist 

bequem stachen kann. Und was diese Leute 
lda alles finden! Kadaver von Tieren, die 
Ivan fruktifizieren kann, Schmuckstücke, die in 
hrgend>in Hausllo^ gefallen find, aber auch 
vft K indesleichen, auf Grund deren da»n die 
Tätierermittlu^ eingeleitet wird. Bei Hoch-
^sser ftürzen die Wasfermassen über Schwei. 
Hen in eigene Schotterfänge ab und leiten sie 
ldem Wienflusse, ^zi<chungsweife dem Donau» 
Dknal (wenn es sich um besondere Mengen 

Handelt!) KU, n^rend der Smmneltanal 
!sellbsi sb^allS Äber eine ausgedehnte Ueber-
ßallSMvelle hinweg seinen Wasserüberfluß in 
ß>en Wienflich sendet und sich so entlastet. Die 
ivuvgedehnte UebevfaZlKLammer, in der sich 
dieser Borgang abspielt, besitzt eine eiserne 
^Valerie, die auch bei Hochwasser begangen 
Hverden kann. 
' Bon hier ging die Wanderung durch das 
Vett des Wii^uss^, dessen Gewölbe von 21 
Meter Spamave^ und 8^ Meter Höhe daS 

Erstaunen jedes Neylings erweckt. 
,D^or ^ch unsere Erl^isse schildere, möchte 
Kch noch bemerken, daß wir b^ Stadtpark 
Hn . den rechten Wienslußsammler abzjweigten, 
^ sich sehr interessänü^ Spulkammern be
enden, derm Zweck es ist, das Wasser des 
VienevneupädterkamrlS (einst eine Schiffs-
jvekbinidlunlg Awilschen Wien und Wienerneu-

hsute auch em unterirdisches Ge-
c) Aur Durchspütlmg deS Wiensluß-

tmm^s heranzuziehen. Wie man sieht, 
l MM» den „Z^enikeller" Wiens unter-

so durchwandern, alZ wsnn 
imr sich im StraHmniveau befääde. So wird 

« auch begreiflich, ^ eZ eine eigens, ge-
Mhrlitche Verbrechers^MlitäL gibt, die in 

KamtniZ der uatcrirdischcn 
tvaßen vnd Gassen* G-schSstslolale „vom 

cmS" besucht. Das heißt: s^c biegen in 
Ge» b^rcffenden HauSkanal ein und crrei^ 

von dort aus das Ziel. Tiel'ach fchrei-
^ vorher auf dem Stratzenpflaster 
ßche Htr^e aib, wdem sie genau dls Schritte 
MWni. 

Ich wU bormtS bomerköa: Ratten 
wir buchstAllich nicht jeine eiiz'.ge, da-

sahen wir viele „Spaziergä?^" 
»Wohnparteien^. Die k«rufSmäs;igcn 

ftÄott^, Leute, so harntlos wie ein Hadern-
^mznler am hellichten Tage, zeigten gai leine 
pcheu. Man hi«lt sie an, sie to-nnten sich ganz 
^ ausweisen und „fischten" weiter. Vcr-
M^dene Untersiandslose hatten schon wimi-
«r Glück. Em^ne ergriffen die Flucht u^d 
ßvnntm in dieser ihnen viel bekannteren Un-
Httwest nicht angehalten werden. 
V. iE<waS bedenkliche war eine Grupp? ver-
Hilter Vuchhen, in deren Mitte sich ein 

MüdlZ^ bef^d. Es lehnte an der 
und schien die Hoffnung ausgeg?ben zu 

Ihabdn, sich von ihren Begleitern zu befrei!?». 
Nasch sprangen emige ^iminal^amte und 
tVa<Meute hinzu. Dö; Burschm stoben aus-

gwe!i nahm man fest, aber sie bs» 
»beten, das „Fräul'n" nicht zu kennen, 

cn zuMig erst jetzt »getroffen" zu 
<M ob eS sich um die „Ringsttaße" h^-

te!). Im scharf Lichte unserer Blendla-
Vtvnm evlamiten wir in der Unglücklichen die 
Wach^ eines angesehenen Wiener Goschasts-
Wwinvs und Gemernd^fun'ktwnärs, welche, 
W« einem ei-genMml'i>lZ^, unterbewußten 
MandevtriÄbe erfaßt, trotz liebevollster häuS-
Wcher Bchandlmtg periodenwei-se durchAu-

pfl^, um dann nach einiyer Zeit in 
verwahrlostem Zustande aufgegriffen 

WiÄ» wieder den tiefbetrübten Eltern übe^ 
Gen zu werden. 
^ Meich darauf begegneten wir indessen ei-
Dsr <viel interessanteren Gesellschaft: Einbre-
jcheM, die sich eben auf einem Raubzuge be-
ißandon. Sie ^gmmen sofort zu lausen, einer 

een paarmal, um die Verfolger abzu-
HiMen, di^ ohne Erfolg. Die Polizisten lie-

Kommisfton Kammisston sein und betei-
vfft» sich olle an der V^lgung. Es waren 

«Me er eine Reijseeprfode, eine Begegnung 
DsimeS BatorS mit dem jungen Bismarck, die 
id« später so GewaMgen überaus chmak« 
ibostfierte. 
^ iU gM Siamea, die wirken auf die Mensch-
HÄt faszinierend. Beim bloßen Klange ver-
Hllt chne» Gehör und Aufmerksamkeit. Und 
sWS geschicht n^ heute bei Nennung deS an 
MMionen Freunden uu>d MMionen Feinden 

gwßM 
V E-rtMmg Wt. 

im gaTlzen vier Einbrecher. Einer bog bald 
in eine „Seitengasse" ein, wohin ihm zwei 
Wachleute nachstürzten, die anderen rann
ten, was sie konnten. Und sie konnten es bes
ser als wir, denen doch die genaue Ortskennt
nis fehlte. Wir gelangen kreuz und quer in 
alle möglichen Eeitentanäle, bis wir endlich 
in einen einbogen, der mit Hindernissen 
durchsetzt war. Wir mußten einige Stufen 
hinm^, dann Wied?? hinunter, um plötzlich 
w emon Schacht zu kommen, durch den ir
gend ein Bach strömte. Mit einem Plumps 
sprangen die L^rle in das Schmutzwasser und 
durchwateten es. Wir auch. Weiter ging die 
Jagd. Wieder gelangten wir zu einem Was»-
ser. Hier lag ein Brett darüber. Die Einbre
cher benützten dasselbe und sticf^en es hinter 
sich in die trübe Flut. Wir mußten cin zwei
tesmal durchwaten. Jetzt rief ein Wl'kchmann: 
„Der Donaukanal!* Wirklich standen wir 
bald darauf am Vovüberfließenden Strome. 
Unsere Verfolgten waren aber spurlos ver
schwunden. Sie waren geistesgegenwärtig in 
eine dort befestigte RettungszUe gesprungen, 
drehten dieseli^ im Halbkreise bergwärts und 
sprangen ans Land, Wöhrend die Strömung 
das Schiffchen wieder in die alte Lage trieb. 
Zu spät für uns! Die Kerle waren entkom
men! -

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

Zum bv. GEb«rks?aqe. Am 14. ds. 
feiert General t. A. Alois LeStc seinen 
60. Geburtstag. General LeSic übernahm, 
nachdem er schon einige Zeit vorher zu 
den Mitarbeitem der«MarburaerZeitung-
gezählt hatte, im Jahre 1920 die Chef-
redaktion dieses Blattes und wirkte in 
dieser Stellung mehr als 2 Jahre. 3n 
welch hohem Masje er den schwierigen 
Anforderungen, die seine Tätigkeit in 
kritischen Zeiten an ihn stellte, gerecht 
wurde, zeiaen am deutlichsten das An
sehen und die Achtung, die ihm von allen 
Seiten der Bevölkerung ohne Rüchsicht 
aus Volks- und Parteizugehörigkeit ent-
gegen gebracht werden. Wir wünschen 
dem Zubilare, der erst vor kurzem von 
einer schweren Krankheit genas, noch 
viele Zahre tn Gesundheit und Frische. 

Die SilVEfteileier GEAMUrburger 
MS««ersOlO«gverei«es. 5m Nach-
hange zu unserem in der Donnerstag
nummer gebrachten Bericht über die Sil-
vesterseier des Äesigen Männergesangver
eines ist unliebiamerweise der glänzenden 
Vorträge der Diolsnvirwostn Frau Fanny 
Brandl-Pelikan und ihres seinfühlenden 
Begleiters am Klavier, Äerrn Chormeisters 
Aermann Frisch nickt gedacht worden. 
Der „Blumenwalzer- von P. Tschai-
kowsky und M. Moskovsky' s «Ära-
kowjak- wurden von Frau Fanny 
Brandel-Pelikan und Kerrn Frisch, her
vorragend gespielt und haben die Vor
tragenden mit diesem beiden Stücken 
einen se  ̂ guten Griff getan, da 
dieselben dem Charakter des Abends 
vollkommen angepaßt waren. DerMSnner-
gesanqverein kann Frau Brand-Pelikan, 
die sich immer selbstlos tn den Dienst 
der guten Sache stellt, ebenso ihrem künft-
lerischen Begleiter, Kerm Sermann Frisch, 
auf dessen Schultern ein Großteil der 
gelungenen Veranflallung ruhte, jeden
falls sehr dankbar sein. 

Berichtigung. Da» teichenbesängni» 
de- 5r«« Bat«-« poh«? findet nicht, »i« 
irrtümlich G«««!det, am S«m»t«g, sondern 
«m So«nt«s, den 14. d. M, um 4 Uhr 
n«chmitt«g» in St«d«nci st«tt. 

Evangelische». Sonntag, den 14. d. M. 
findet in der evang. <chrisi»»kirche «m 10 
Nhr vormittag» ein Gottesdienst statt. An. 
schli-zend «m 11 Uhr Aindergotte»dienst. 

ZNarburger MSnnergesangverein. 
Nächste Probe Dienbtas, den 16. d. M 
vollzählige» «rscheinen Sängerpflicht. 

Volksküche. E» wird un» geschrieben: 
Ein schöne» Beispiel von Gpferfinn gab der 
Aaminfegenneister ks»rr Franz Auer durch 
die Erklärung, . sämtliche Xa«infeßera»beiten 
d löst und unentgeltlich auszuführen, um für 
fiee LrhaUung der velksttche auch sein 
Scherflein beizutragen. Die Verwaltung der 
Volksküche dankt Herrn Franz Auer str diesen 
Akt hachherzigen Vpferstnne» auf da» herz
lichste mit de« Wunsche, daß diese Tat N^-
ahmnng finden möge, sei es in Spenden 
oder anderen Su»end»ngen. Ls sei bei dieser 
Gelegenheit de» Geffentlichkeit bekanntge-
geben, daK !n der Volksküche täglich Z00— 
«»o ZNittags^rtionen an Arme unentgelt. 
«ch heutigen 

Teuerung enorme Aosten verursacht. L» »ird 
daher jede, auch die kleinste Spende dank
barst angenommen, welche bei« Stadtkassier 
abgegeben «erden möge. 

Gdelweisskränzchen. Mit grSßte« Er
folge hat da» am 10. d. M. bei GStz im 
alpinen Stile abgehaltene XrSnzchen geendet. 
Der verein hat sich durch diesen Abend, 
welcher al» erster in diesem Unfange und 
Stile zu bezeichnen ist, einen hervsrragenden 
s?latz unter sämtlichen vereinen erworben. 
Sogleich bei« Eintritt erfreute eine herrliche 
Dekorat^n den Besucher. Wandte ich meinen 
Blick gegen das Orck^ster, bot sich «ir in 
leuchtenden Farben da» Vahrzeichen des 
Vereines dar. S» uns hiedurch nicht alles 
aufgeklärt wurde, sprachen die beiden die 
TNufikbühne schmückenden ksochräder ihr 
wort, daß »n» der RadfahrerNub ^Edel-
>veiß  ̂ zu Gaste geladen hat. Ls war 
äußerst finnreich, de« Besucher auch die 
Kinderschuhe de» Radfahlsporte» — es sei 
mir dieser etwas gewagte vergleich verziehe» 
-- zu zeigen, von der Decke des Saales be
grüßten mich herrliche Girlanden, geschmückt 
mit den Farben des vereiî s. Sie hätten 
mich gebannt zurückgehalten, »enn nicht 
die frohen Klänge der Mustk mich zu einem 
schmeichelnden Walzer eingelad  ̂ hätten. 
Und welch ein frohes be«egte» Bild bot 
fich auf der Rutschbahn l So echte und rechte 
Faschingstimmung ein stete» Frohlocken und 
Iauchzen bei der Fahrt nach herunter. I« 
ersten Stocke sorgten flotte ^rammelweisen 
für frohe Stimmung; die dort aufgestellten 
Zelte ließen keinen Wunsch offen. Den HSHe-
puntt erreichte der Abnld, al» die feschen 
Dirndeln und schmücken Buben bei zünden
dem Mustkschalle ihren Einzug hielten, um 
einen rvaschechten Schuhplattler vorzuführen. 
Herrn Heinz Scheidbach gebührt für die 
Einstudierung und musterhafte teiwng be
sonderer Dank. Beifallstürme dnrchbraasten 
den Saal nach dieser Vorführung. E» war 
ein Abend, auf den der Ldel«eißkl»b stolz 
sein kann! Ai. 

Nachtdienst in den Apotheken. Diese 
Woche, d. i. VOM 14. bi» 21. d. ZN., ver
sieht den Nachtdienst die Apotheke Narija 
pomagaj (König) in der Aleksandrova cesta. 

Sie Vrrßchkvug De» Sa«Rlvrß-
v«O „Pe»r«vV sele" und Der 
AerKkeverekn. Der Aerzteverein in Ma
ribor hat in seiner letzten Ausschußfltzung 
am ll. Zänner in der Angelegeicheit des 
Sanatoriums „Petrovo selo" in Maribor 
einstimmig nachstehendes beschloffen: 1. 
Die Sanitätssektion für Slowenien in 
Ljubljana wird gebeten, daß die Konzes-
sson sür daß Sanatoüum in Maribor 
keinem Nichtarzle verliehen wird, sondern 
daß dieselbe die bisherigen Konzessionäre, 
das sind Arzte, behalten. 2. Für das 
Sanatorium „Petrovo selo" in Maribor 
wird ein «Cavete '̂ ausgesprochen, und 
zwar sür alle Aerzte, die Mtglieder des 
Aerztevereines in Maribor sind und wel 
che irgend eine Stelle in diesem Sana 
torium übemehmen würden. Dies bis zur 
Erledigung der Streitangelegenheit zwi
schen den Konzessionären und Besitzern 
des Sauatoriums. 

DerAerzteveeeß« WWeriher ««d 
die «rhöhmkU Der Miekzwse. Der 
Aerzteverein teilt folgendes mit: Mit 
Rücksicht aus die ständig zunehmende Ge
fahr der Erhöhung der Mietziuse fü-
Wohnungen und Ordinationsräume der 
ehren wir uns, alle Aerren Kollegen, die 
an der am U. Jänner stattgehabten Aus-
schubsitzung Vicht teilgenommen haben, in 
Kenntnis zu setzen, daß bei der betreffen
den Ausschußsitzung einstimmig der Be
schluß gefaßt wurde, daß der Verein als 
solcher, sowie sämtliche Mitglieder des-
selben ein l̂n dem Mietervereine beitreten 
müssen. Gleichzeitig appellieren wir an 
alle P. T. Hausbesitzer, von einer wei
teren Erhöhung der Mietzinse, mit welcher 
auch eine sehr bedeutende Erhöhung der 
Gemetndeumlagen verbunden wäre, ab
zusehen, weil sonst die Aerzteschast ge
zwungen wäre, daraus mit einer allge
meinen 100prozenttgen Erhöhung der 
Tarife zu antworten. Es ergeht an alle 
Kerren Kollegen das höfliche Ersuchen, 
jede willkttliiche Steigerung der Miet
zinse sür Wohnungen und Ordinations
räume unverzüglich dem Ausschuffe des 
Aerztevereines bekannt zu geben, damit 
derselbe jede derartige Erhöhung dem 
Schiedsgerichte vorlegt. Die Aerzteschast 
«ird sich nur den Beschlüssen des Schieds
gerichtes fügen. 

»ucheamUtkientug. Mir werden um 
Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht: 
Der FtjckereiverM i»at vor «vet Igbre» 

bei seinem den Auchenangelsport betrei» 
benden Mitgliedem die Martiierung der 
unter dem gesetzlichen Mindestmaß gefan-
genen Auchen eingeführt, indem dies 
meist 40—«0 em lan^n Änghuchen mit 
einem nummerierten Nickelplättchen, daß 
an der Fettstoffe befestig wird, bezeichnet 
und wieder ftetgelaffen werden. Die 
Größe des Zpsches und der genaue Ort 
des Fanges werden in einem Buche ein-
getragen, um, wenn diese Kuchen späte? 
wieder gefangen werden, dadurch wert-
volle biologische Aufschlüsse über die 
Wanderung de^elben während der Laich« 
zeit und das Wachstum der Drauhuchen 
zu erlangen. Der Fischereiverein bittet 
nun alle Fischer, die einen markierten 
vollmäßigen Suchen sangen, das Mar̂  
kiemngsplättchen bei Kerrn Ferd. Greiner 
(Kaufmann) Gosposka ulica 2, gegen 
eine Belohnung von 40 Kronen abzu» 
geben und die Größe (Länge u. Gewicht) 
und de« Ort des Fanges anzugeben 
(auch brieflich),, Markierungplättchen wer» 
den vom Deretnsobmann an alle Suchen« 
stscher, die fich sür die Markierung ernst
lich inlereffieren, bereitwilligst abgegdben. 
Durch eine Verordnung der Landes
regierung vom Zuli v. 3. wurde das 
gesetzliche Mindestmaß, unter dem Suchen 
weder gefangen, noch verkauft» noch in 
Gasthäusem verabreicht wßrden dürfen 
aus 70 cm erhöht. 

StaUßspe»stV«Me«! Wir werde« 
um Aufnahme nachstehender Zeilen er» 
sucht: Die Einzahlung der ausständigen 
und der Erlag der BettrSge für zu
künftige Sterbefälle an den Derein 
„Samopomoc'̂ , sowie die Ausfolgung 
der noch erliegenden Legitimationskarten 
wird nun am Mittwoch den 17. ds. in 
der uns freundlichst überlaffenen Kanzlei 
der „Marburger Kreditanstalt", Stoven-
ska ulica 24 und weiterhin monatlich 
jeden ersten Mittwoch immer von 3 bis 
4 Uhr nachmittags stattstnden. Die Au  ̂
nähme von Penstonisten in den Verein 
«Samopomoc- erfolgt nur mehr bis 
7. Febmar 1923. Zeoes Vereinsmitglie  ̂
und jeder Staatspenstonist, der diese 
Notiz gelesen, wolle dieselbe allen Staats-
penstnisten weiter mitteilen. 

Shimmy Derby. Nicht umsonst wird 
immer wieder betont, daß Maribor eiu 
Kaffeehaus bestht, das in jeder Groß
stadt gebührende Beachwng finden würde. 
Es ist das die Veiika kavarna. Der 
Beffher des Cafss scheint auch keine 
Kosten scheuen zu wollen, um sein 
Etablissement auf der Söhe der Situa
tion zu hatten. Dies beweist auch das 
Engagement des Tanzpaares Peenik, 
das die neuesten Salontänze in eleganter 
und dezenter Weise zur Vorsührung 
bringt. Das Geschwisterpaar so vornehm 
und elegant, daß selbst abgefeimte 
Gegner des modernen Tanzes bekehrt 
werden. Den vergangenen Sonutag 
hatten es zehn Tanzpaare gewagt, an 
der Konkurrenz teizunehmen. Zum 
Schlüsse fiel es dem Schiedsrichter-
Kollegium schwer, die Preisschleifen an 
die drei besten Tänzer und Tänzerinnen 
zu verteilen. Gespannter Erwartung sieht 
man dem driten Shimmy Derdy ent
gegen, das Sonntag den 14. ds. in der 
Klubbar von 17 bis 19 Uhr stattfinden 
wird. 

Bücher, gut erhalten, anerkannter Welt-
schriftsteSer, geeignet für öffentlich» Biblio» 
thek, «erden zu höchsten preisen gekauft. 
Anträge an die Verwaltung. 

Der Aondutte«r-Recht»schutz «ud 
Unterstühungsverein aller Eisenbahnen 
in IngoslaVisn veranstaltet am 2. Febrnar 
im Narodni do« ein Fest verbunden mit 
Tanz. Gesang und anderen Belustigungen 
zu Gunsten der «nterstütz»ns»bedürstigen, 
tranken Eisenbahner. 

Neuer Rur» für moderne Cänse 
eröffnet am Ib. d. UI. die Blldung»anstalt 
peönik sür rythmische Gymnastik und «sdernen 
Tanz, um S0 Uhr i« Schulsaale de» Pils» 
ner Bierkeller». E» werden die neuesten 
Tänze «ie Tango, Ta«el walk, unterichtet. 
Sonntag findet abermal» ein Mittag»tanzen 
van 11 bi» 13 Uhr statt. 

Auf nach pobreZje a« Sonntag den 
14. Jänner zn« Blnt-und teber«nrstsch«an» 
in temesch* Gasthan». Mufik und Tanz. 

Ver»O»bs»e i» ««»iber. 17. Deze«. 
ber: pinter Martw, Befiger, ZS Jahre; 
Rei»man EUsabeth, private, 81).; paman 
Rosa, wirtsc^fterin, b2 I.; Schwab Wal
ter, Lithograph, 56 Z., sämtliche Allgemei-
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nie Simon, Kesselschmied, 48 Iah»«, StN» 
denci; 19. Dezembs»: VenNe Gierest«, 
lLischlermeistersyattin, SS Iahre, 
<Lep Josef. Gber?ond»kteur, 49 ^ahrs, 
Urcevina; Ju» Iakob, Hilfsarbettsr, 50 Z., 
Allg. Arank«nhau5; 20. Dezemb«?: Fekonja 
^Naria, postamt»di«ner»tind, 3 Monate, <Vb 
zeleznice 14; 23. Dez.: Behren» tuise, Gb.« 
Revidenten»witwe, 8k J., Cankarjeva «l. IS. 
1. Iänner: Laj» tuka», Lleischhauermeister, 
KT I- ^rjavkeva ulica 3; Z<r«jnc Franz, 
Ma chinsührerstind, 4 N?., Gozdna «liea b. 
2. I^änner: Urebs Theresia, Wirtschafterin, 
34 Jahre. Niellingberg; Dabringer Matthias, 
Gastwirt 53 J., Spital. 3. Jänner: Deutsch« 
mann Franz, Scbnhmachermeißer, 60 I., 
Drav5ka ul. 10. 6. Jönner: Fert Franc, 
Gberkondutteur, ü9 I., Aleksandrova e. 39. 
6. Jänner: Schwarz Marjeta, Kchneidermei« 
stercwitwe, Lö I., lvildenrainerjeoa »l. 3. 
7. I.: Krusi! Jera, Fleischhanersgattin, 49 J., 
Krankenhaus. 14. I. pohar Baibara, j?ri-
vate, 61 I., Arantenhau». 
j. 

In siedendes Oel gefallen. Die SOjährige 
Maria VcLej in Titel in der Wojwodina hot
te SM Abend im Hofe des Dcnnpfmühlenbe-
lsitzerS Schmidtmayer zu tun. Da es sehr fin
ster war, kam sie einer mit siedendem Oel 
gefüllten Zisterne zu nahe und fiel hinein. 
Kie war sofort tot. 

Tötlkcher Unfall eines Holzknechtes. In 
Mislinje war vorigen Donnerstag der 28 
Jaihre <tlte Holzknecht Georg Klemenc mit 
bom Fällen eines Baunles beschäftigt. Im 
Sturze streifte der Baum den Klemenc so 
unglücklich, daß dieser aus der Stelle zu-sam-
mengebrochcn sein muß. Erst am nächsten 
Ta^e fand man den Klemenc neben dem Bau 
Ine liegend tot vor. 

Selbstmord eines FinanzivachauffeherS. 
In KranjSka gora erschoß sich vorigen Don
nerstag am dortigen Friedhl^e der Finanz-
wachalch'eher Antvn Puiljko. Puljko ,der be
reits 27 Jahre bei dn Finanzwache gedient 
hatte, wurde vor einigen Tagen nach Süd-
serHien transferiert. Dies nahm er sich so zu 
Herzen, daß er beschloß, fteiwMg in den 
^d zu ge^. 

Ochsen^ebstahl. Der Besitzerin Maria 
Mut in Vrtaöe bei LsmiL in Krain wurden 
'dieser Tage mis dem versperrten Stalle zwei 
Ochsen im Werte von M.000 ^ gestohlen. 
Won den Tätern fehlt jede Spur. ^ 

' Cafe „Gtadtpark". Jeden Abend konzer-
. kert der bekannte Piaicht Mirko Herzer. — 

Gute Bed>iemmg, be^ Weine und 5^ee. 
Sjedinjene AreLatte d. d. in Zagreb, Bo-

jgoviöeva ulica 3. Moderne Kalkwerke in 
OLura und Novimarof. Monatsproduktion 
ll50 Waggons prima Stückkalk. 

Schönl^t? Jugeichfrische? Gewinnendes 
Aeußere? Diese erhalten Äg und vorzeitigem 
Alter beugen Sie vor nur durch rationelle 
Pflege J^es Gesichtes, JhreS Körpers, Ih
rer Haare und Zühne! Von überrasc^nder 
Wirkung find die seit 25 J<»hren beliebten 
Elsai SchSirlieitsmittel, Elsa-Gesichts- und 
Hautschutz-Pomade (2 Tiegel samt Packung 
il,nd Po^o 25 Dimrr), Äsa-Ha^rwuchspv-
mcrde (2 Tiegel samt Packung und Por^ 25 
Dinar), Wa-Äliemnilch - Schönheitsseifo 
^4 Stiick samt Packung und Porto 35 Dinar) 
mrd die übrigen Elsa-Präparate wie Elsa-
Haargeist, ElsaMundwaffer, Elsa-Kölner-
tvasser usw. — Adresse: Apokheker Eugen v. 
Feller in Stubica-Donsa, Elsaplotz Nr. 182, 
Urpatien« 

Älüs dem Gerlchtssaale. 

Ihre DienstloNegkme» bestohle«. Die 16-
pchrige WinzerStochter Maria Biher aus 
LeitvrSberg war im Monats Novem'!^r deS 
Vorjahres einige Tage im Cafe „Drau" in 
MaMor bedienstet. Am 17. November ver-
^ sie heimlich und ohne Kündigung ihren 
Dienst und stahl ihren Dvenstkolleginnen 
tzvanziska KovLie und Anna Rakun verschie-
?dene Kleidungsstücke, Wäsche und Schuhe. 
Die wurde deshalb vom hiesigen Kreisgericht 
Du drei Wochen schweren KnkerS verurteilt. 

1 Veruntreuung und Betrug. Der 21jährige 
Buchhalter Johann Seifried aus Marrbor 
hatte sich am 10. d. vor dem hiesigen Kreis
gerichte wegen Verbrechens deS Betruges, 
der Veruntreuung und der gefährlichen 
Drohung zu verantworten. Seisried wurde 
Ma 10. IM 1922 von der Firma ,Mara" 

in Maribor als Handelsreisender angestellt 
und hatte wohl daS Recht, Bestellungen für 
die Firma entgegonzmrchmen, doch durfte 
er kein Geld ein^ssieren. Es gelang ihm, 
die Direktion der Mrma zu überreden, ihm 
cm Fahrrad anzuschaffen, welche? er raten
weise von seiner Provision ab.^hlen sollte. 
Das Fahrrad sollte solange Eigentum der 
Firma bleiben, bis es nicht vollkoimnen ab
gezahlt war. Da er der Firma schon über 
10.000 an Vorschüssen schuldig war, fürch
tete diese um thr Fahrrad und entsendete ei
nen ihrer Angestellten in die Wohnung des 
Seifried, um daS Rad zu holen. Der Änge^ 
stellte aber erfuhr dort, daß Seiftied das 
mit 5600 ^ bewertete Rad schon längst ver
kauft habe. Im Monat September sollte die 
Firma „Mava* dem Kaufmann Pa'lur in 
Maribor zjwei Fässer Petroleum liefern. Sie 
lieferte vorderhand aber nur ein Faß, das 
Aweite versprach sie in einigen Tagen zu lie
fern. Seifried wusjte dies, ging zu"l Kauf
mann Lampo und überredete ihn, der Fir
ma „Mara" etwas Pelroleuln zu verkaufen. 
Lampo flab ihm für 3000 Petroleum, wel-
ckies Serfried sofort an Paluc verkaufte, doch 
Lampo kein Geld ablieferte. Erst auf wieder-

I Heltes Drängen zahlte er Lampo !200 X, 
l den Neft aber ist er noch heute schuldig. Am 
7. November verkauste die Firma dem Max 
Kaiser 42 Kilogramm Benzin. Seifried ent
lockte in der Kanzlei die Rechnung, ging zu 
Kaiser, saldierte die Rechnung und behielt 
den Betvag von 2940 ^ für sich. Der Angv' 
stellte der Firma „Mara" Peter Dornik er
fuhr von d<n Malversationen des Serfried 
und 'berichtete dies dem Direktor Bremc. 
Seifried drohte deshalb dem Dornik mit dem 
Erschlagen, weshalb derselbe — ein Invalide 
— in fortwährender ?lnr^t lebte. Dcr An
geklagte gibt zu, das Fahrrad verkauft zu 
hckben, behauptet aber, für dasselbe schon 
4192 Z! bezahlt zu haben, der Rest aber sei 
mit seiner Forderung von Provislonen an 
die Firma, die Äber 19.000 LI ausmachen, 
gedeckt. Weiters gibt er an, das <^eld, das er 
vom Kaiser für daS Benzin erhalten habe, 
habe er im Aborte des Gasthauses Vlahoviö 
vergessen, weshalb er auch die Anzeicze bei 
der Polizei erstattet habe. Es stellte sich nun 
heraus, d-aß beides erlogen und die An^^^eiae 
an die Polizei nur fingiert war. Wciters gibt 
er zu, dem Lanipo 1800 L schuldig zu sein, 
doch bestreitet er, dem Dornik mit dem Er
schlagen ^gedroht zu haben. Nach durchge-
fichrtem Beweisverfahren wurde Seisried 
für schuldig erkannt und zu sechs Monaten 
schweren Kerkers verurteilt. 

Klno. 
K. Aearikor»« vt<»fyp. Da der Aben. 

teurerfilm „Der Apachenkavalier" nicht von 
einem besonderem Sujet ist, hat die DLre? 
tion beschlossen, ab morgen Sonntag bi5 
inklusive Mittwoch den!t(olossalfilm „Gräfin 
Sarahs, ein glänzendeA Drama in 6 Akten, 
zur Vorführung zu bringen. Francekca Ber-
tini garantiert für die Lrsiklaffigkeit dieses 
Filmschlager». 

Die KovlenproduNlon lm 

he. Berlin, 8. Jänner. 
Die Friige „Besehung oder nicht" beschäsv 

tigt seit geraumer Zeit die Genuiter in ho
hem Maße, überall spri6?t man von dem 
Reichtum des deutschen Ruhrgebietes, aber 
nur »venigen dürfte plannt sein, was dieses 
gewa^ltige Kolenbecken für Deutschland und 
die angren.Mden Länder bedeutet. Ter so
eben veröffentlichte Bericht des Zechenver
bandes über den Monat Dezeinber gibt ein 
anschauliches Bild von der Produktion der 
letzten Wochen. 

Im abgelaufenen Monat wurde 23Ta
ge gearbeitet, die eine Gesamtförderung von 
rund 6 Millionen Tonnen brachten. Im Mo
nat November wurde in 24 ZH Arbeitstagen 
eine Menge von 8^ Millionen Tonnen ge
fördert. Somit ergibt sich eine Gesamtlei
stung von 340.000 Tonnen im Dezember ge
gen 354.433 Tonnen im November 1922 pro 
Arbeitstag oder ein Förderausfall von 
14.000 Tonnen auf den Arbeitstag. Dieser 
sehr erhebliche Rückgang der Produktion ist 
zum Teil auf die größere Zahl der Sonn> 
und Feiertage im ^zember zum Teil auf 
die Aushebung deS Ueberichichten-Abkom-
mens zurückzuführen, das am 18. Dezember 

1922 gekündigt wurde. Nachdem nun die Er-^ 
gebnisse des ^zember bekannt sind, kann die 
Jahresförderung des Ruhrgeliietes im Jahrej 
1922 auf 97^ Millionen Tonnen veran
schlagt werden (gegen 94 Millionen Tonnen 
im Vo jähre). Diese Steigerung der Kesamt-
pröduktion ist zum Teil auf Ne^rarbeit, zum 
Teil aus die bedeutende Verniohrung der 
Arbeitskräfte zurückzuführen. Jni Jahre 
1921 wurden im Ruhrgebiet rund 520.0M, 
im Jahre 1922 mehr als 550.000 Arbeiter 
beschäftigt. 

Der Abtransport d^er gttvonnenn Kohlen
mengen vollzog sich auch im Jahre 1922 be
friedigend. Für Kohlen, Preßkohlen und 
Kots Wirde« pro Arbeitstag durchschnittlich 
18.9li8 Waggons bereitgestellt, mit einer 
Höchstziffer von 20.8kV Wagen am 27. De
zember 1922. Im Jahre 1921 betrug der 
Durchschnitt 20.k>57 Wagen pro Arbeitstag. 
Auch der Verkehr über die Rheinhäfen voll' 
zog sich störungslos, obgleich infolge der 
französischen Besetzung von Ruhrort usw. 
und der zahlreichen Niederschläge des Jah
res 1922 die Bedingungen sich sehr ungiin-
scig entwickelten. In den Duisburg-Nubrorter 
Häsen wurden 1922 pro Werktag 19.142 
Tonnen, in den übrigen Rheinhäsen 4221 
Tonnen und in den Zechenhäsen der Kanäle 
20.893 Tonnen Kohlen verladen. 

Tanz. 
Z»r Ballsaison. 

Wir tanzen, teils auf dem Vulkan der 
Weltereignisse, teils im fchöndekorierten 
Balls-aal, weil wir das dem Fasching, uns 
selbst und eventuell unserer schon mehr oder 
minder heiratsfähigen Tochter schuldig sind. 
Auch aus Verzweiflung, weil uns irgend ei
ne Tarantel sticht, oder unter dein Zwang 
einer Epidemie im Stile von Sankt Veit. 
Aus diesem oder jenem Grunde — wir tan
zen. Und das ist gut. Schon weil selbst die 
Aerzte dem Tanze sehr günstige Wirlungen 
auf die Gesundheit zuschreiben. Ob das wohl 
auch auf die Tänze moderner Art zutrifft? 
Aus Shiminy, Foxtrott und Jazz? Das 
müßte auf einem neuen internationalen 
Aerztekongreß entschieden werden. Aber die 
Herren Mediziner sollten sich beeilen. Denn 
nach neuen Meldungen fangen die modernen 
Tänze an, unn: oder n zu werden. Es soll 
so etwas wie eine Reaktion eingetreten sein. 
Man will wieder zu sanfteren Tanzreigen 
zurückkehren, zu Walzer und Polka, zum 
Schottisch und zur Viazurka einstiger Tage. 

Das wären noch lange nicht die schlimm
sten der Reaktionen. Denn es sah inbezug 
auf den Tanzrhythmtts in unseren Sälen 
letzthin schon gar zu „amerikanisch" aus. DaS 
heißt, richtig amerikanisch soll das Gehoppse 
und Geschiebe, was unsere Nachkriegsjugend 
unter den erotischesten Bezeichnungen voll
führte, gar nicht gewesen sein. Feine, sehr 
feine Herren und Damen von jenseits des 
Ozeans haben sogar wegwerfend über das 
wilde Treiben die Nase grüm^t und gesagt: 
„Shoking, wir Amerikaner tanzen doch 
nicht so europäisch!" Also es war vielfach 
Fälschung, was man in den Tanzdielen un
ter amerikanischer Marke vollführte. Es wa, 
ren wohl echt heimisch-krainpfhafte Zuckun
gen und Verzückungen, die man nur durch 
Amerika entschuldigen wollte. 

Und nun soll wiedcr ruhiger, sanfter der 
mite, alle Walzer getanzt werden, genau wie 
zu Zeiten, als der Gros;oater die Großmut
ter nahm. Statt dcr spektakulösen Jazz-Band 
soll wieder ein melodiöser, siißer Dreiviertel-
t!?kt-Walzer einsetzen. Ab, r auch dabei kann 
Ulan noch an eineni Ballabend zu einer 
recht hübschen psHsischen Leistung kommen, 
die bein: erwähnten Aer.^tekongreß nicht un
berücksichtigt bleiben sollte. Ein haarscharfer 
Mathematiker, der just nichts besseres zu tun 
hatte, rechnete mit der bei Mathematikern 
üblichen Genauigkeit aus, daß man an ei
nem Ballabend. der etwa sieben Stunden 
lang^ danert, 56.000 Tanzschritte macht. Das 
ist eine ungeheuerliche Leistung, den .'^f;.000 
Schritte entsprechen ungefähr einer Distan^^ 
von 40 K'ilometern. Nun denke man sich aus, 
welck)eS Gesicht eine holde Dame machen 
würde, wollte man ihr zumuten, eine Strecke 
von vierzig Kilometern zu Fuß zurückzu
legen! Und rin Ballsaal wird das Unglanb-
li^ spielend, tanzend, plaudernd, schäkernd, 
flirtend fertig gebracht. Freilich darf man 
kein sogenanntes „Mauerblünichen" sein, das 
unbegehrt in einer Saalecke scZ^achtet. 

Dafür bietet Ersatz der altbeliebte „Wal

zer — Damenwahl". Der wird wohl jetzt 
auch wieder zu Ehren gelangen, denn ein 
Dainenwahl-Foxtrott oder ein Damenwahl-
Jazz — nicht auszudeuten! Und dann zittern 
und beben die Herzen der jugendlichen Her
ren: „Ob s i e wohl kommen wird?" . . . 
Ei sreilich kommt sie. Und sie heftet einen 
Orden an die gliickdurchströmte Brust deS 
Jünglings, einen Stern mit acht Zacken, auS 
wunderfeiner Seide zusammeng^etzt, 
dann s^ebt das Pärchen dahin und d^ Mu
sik spielt „Rosen aus dem Süden" oder den 
Walzer aus der „Puppenfee", oder „VaWri 
Dunari" und hernach ist der Jüngling stol
zer, befriedigter, als wenn er die „Eisei?n<e 
Krone", den Elefanten- oder den ^sentvnö-
orden bekommen hätte. 

Und dann heißt es, rasch zur zweiten, O«« 
drille die hübscheste Tänzerin zu erhaschen. 
„Ein ViÄa-ois wird gesucht", ruft der eisrige 
Arrangeur durch den Saal. Die Kolonnen 
formieren sich. „Zweimal vor!" — „Chaine 
anglaise!" — „Promenade rechts!" ^ Me 
Damen um zwei Herren vor!" — »FVroßer 
Rond!" — „Zweimal vor!" ... „Chasfez 
croissee!" Aus ist's. Wunderbar war's. Eine 
Limonade gefällig? Und wieder Ningt ein 
Walzer und lockt zum sanften Reigen. 
lustige Krieg — Nur für Natur, hegte sie, 
Sympathie .. Ob sich daS jetzt auch so 
abspielt? Im Grunde genommen bleiben sich 
ja die Triebkräfte des Lebens gleich. Nur 
äußeren Formen wechseln >beständ^. Und so 
kam es auch wohl, daß eine Zeitlang d«r 
„wibde" Tanz modern wurde. A^r waS 
einem solchen Dahinsckiweben in sröhlicher 
Ballnacht letzten Endes bezweckt und erstrebt 
wird, es ist doch immer !>asselbe. Ob Jazz 
oder Wailzer, ob Gavotte oder Foxtrott, ob 
die Melodie argentinisch-bralsilianisch odee 
wienerisch-schieberisch ist, zum Schluß d« 
redlich und fröhlich aibgetainzten vi«z^ 
Ballkilometer stellt sich bei der sich um 5^ 
gresse und Valuten nicht bekümmernden Ja
gend das Frohgefühl herzlichen Befriedigt
seins ein. Und dann, wenn es auch so^ 
„klappt", wenn sich nach den 56.000 
schritten die „Herz^ gefimden haben", d«m 
streut die „ahnungsl^e" Mama verschwem 
derisch ihren besten Segen über das verliebte 
Paar. Und so möge unsere Jugend auch i« 
dieser Saison auf srohbewogten Rhychmeu 
in das Reich des Glückes hineintanzen. 

A.R.ch. 

Bom Tage. 
Dtt Baum als Geschichtstabelle. DoS ge

waltige Alter der Riesenbäume in dem Vose-
mite-Park in den Vereinigtxm Staaten wtvd 
den Besuchern jetzt aus eine neuartig^ Wei^ 
vor Augen geführt, indem man die Jahres, 
ringe zugleich als Geschichtstabelle bemcht. 
Als kürzlich einer dieser Mammute der 
Pflanzenwelt gesällt wurde, fand man, daß 
der Stamm 896 Jahresringe auifwies; er 
muß also im Jcchre 1026 ein klÄner 
ling gewesen sein. Es wurde daraufhin be
schlossen, einen Teil des Stammes auSziIstÄ-
len und die Jahresringe, die mit den grohm 
Ereignissen der Weltgeschichte zusammenljy!^ 
len, durch besondere Färbung hervolpMhebe» 
und an jedem dieser historischen Ringe eine» 
Zettel anzubrmgen, der zeigt, waS ftr ein 
historischer Vorgang sich in dem Jahr seines 
Entstehens abgespielt hat. So findet ma« 
nickft weit von dem innersten Kreis 
oberung England durch die Norlannen, t»i« 
be.i der Bildung des 40. JahresriTZges 
folgte. Als die Jungfrau von Orleans 
brannt wurde, war dieser Baum ein ztem-
lich stattlicher Ge'selle, ,md als ZkÄumSuI 
zum ersten Mal den Fuß an die Kj^te dee 
Neuen Welt setzte, hatte er daS After tzvW 
fast 400 Jahren erreicht. .7' .. '. > -

BSrfe. 
Zürich, 13. Jänner. (Eigenbericht.) »sv 

börse: Paris 37.10, Beograd 5.30, LondtM 
21.74, Berlin 0.05 ein achtel, Prag 1SL0. 
Italien 26.30, Newyork 528 sieben achtes 
Wien 0.0075, gestempelte Krone 0.0076, Bu
dapest 0.205, Warschau 0.025, Sofia S,«. 
Bukarest 3. ' ^ 
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Meiner Anzeiger. 

D«? A««f «w« Gch»eM»O?chw< 
M Vntr«»>m»s»che! Srves vp<» 
,i«li«<ch»s< für Gchksid»«lchw» 
U>d BR^rUkel. A»t. Äud. 

««ribtt. 
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G«s»cht. »l»fr»»« t» Ver». »»» 

V»»»««s»»» . dar s»»»«tsch» 
«»d deutsche» Sprache »üchti», 

> tllr et» töedereefchüst i» 
oensaradee g 

»» richte» « 
V«d«rha»dl»»»» Sl»»e»tgr»d«« 

«ird 
Vloven 

jöedergefchüst in 
«sucht, iutrtae 
it P»t»tsch»i». 

»l0 

SelAcht »kk» Ve»AD»s»»t» sür 
Veltkatefse»- u»d Selchvare»-
»eschüst. Dtaj«»i»». di« i» ot»«» 
ialch«n Gefchüst tätig 
»»«rd«» 
«arltn 
lu»» Mtd 

Gefchüst lang waren, 
k«a«iu»Mt. AutrtM M 
BadqllkliuM 

>d Wursterei. »i»r«tdt». 

Beste SchlelsmtNet der Welt! 

SStschäisichetb««. S00«l0»Z0m«. >«»« am»« 
»t»a«isch« .»Io»>r'»Schl»«ss^b«i. w all« 
viminstoii«» mid sür i»dm Z»«ck, «chi« .v«w 

sür Ii«s«t 
d« ««»ni« s»s«f «„»« w «» 

ZM Schletsmtttel der Wcht 

lMM. lKM dm 
(Zo»po»Ic» ul. 40, 

Zungei' Mann 
mit schöner Lmdschrift. ftok« Aechner. such! mit 

l0t>.000 Armlm «v««t«Mer Kaution Ei» 

läge ankehmlxm Stellung als Belriebsleile», 

LuWchtsorgan. AlwKraft «. dgl. --- Zuschriste« 

unt« »Tüchtig Araft''mt die Veno. d.Bl. 



«»mver w i>«n 14, Adwer IviS « « » » » M r g l »  V i t l u n g i ^  

I > 

Mel^ÄDillltZtttVllM 
Aomplette Ausstattungen 

A. IVesiak, Maribor» Aleksandrsva c. 1^9 

veSeU 

(Gemeindesparkasse) 
Die Skadlgemeinde Maribor hastet mit ihrem ganzen Vermögen und 
ihrer ganzen Steuerkraft sür die Sicherheit der Spareinlagen. 
Die Bezirksgerichte Maribor» Gornja Radgona, Murska Sobota und 
Dolnja Lendava legen ihre sämtlichen Pupillen in der Gemeindespar
kasse ein, desgleichen die Bezirkshauplmannschasten ihre Amtsgelder. 
Insolge der auf den kleinsten Zinsfub gegebenen Darlehen ist sie die 
größte Kelserin der kleinen Besitzer und Gewerbetreibenden. 
Die Spareinlagen haben sich in den letzten drei Jahren von 

erhAhk. ein Beweis der vollsten Sicherheit und 
des Zutrauens der Sparer zur Gemeindesparkaffe. Sie wird ad 1. Jänner 
l923 die Spareinlagen mit füns Prozent, stabilere und größere 

Summen je nach Vereinbarung auch höher, verzinsen. 10737 

W U Mll Nk Sie WM 

SvnOrNlvartrstunc, 

ttie» IS. tvSIZ 5 os. 

. ̂  
Holzmvbe! 

Slfenmvbet 

Büromöbel 

Tapezttrermvbtl 

Bettwaren 

7MV5k«l 

Teppiche 

DorhSnge 

Mvbelftoffe 

»ettfevern 

ulsfl MM 
Möbtl.«.TtPPichhauS 

Karl VrelS 
Maribor, GoZposka 
«liechA», Vircha»hck«5 

Freie Besichtigung! 
Kein Kauszwang! 
Preislisten gratis! 10527 zxentrsle: 

fNIlWMil Illlii I 

^nnakmestsNe: 

Vvtriujska ul. 12 

Solzbmrbtkungs-
MasAlnm 

Tmbwm 
Xransmlffwnen 

Annatunn i^Vumpm 
Stocken. 

MafchlnenfadiMn «. Sleßereien 
5».^. LMVaaa. «» 

sür die Vojvodina Ver
tretung in verschiedenen 
Artikeln, wie Farben, Ko
lonialwaren, Bürsten, An
streichpinsel usw. Peter Ko-
renit, Agentur u. Kommis
sion. PanLevo, Banat. ss, 

Wanzen, Ruffen 
MSnse, Natten. 
Erzeufluna und Versand erprobter 
radikal wirkend. BertilqmiqSmitte!, 
fiir welche tkglich Dankb^efe ein 
laufen i «egen Sa«A. u. ss»lö 
MA«fe K. 2S.—, Gegen Ratten 
tk. ZA.--, Salbe gegen Men-chen-
lSuse ». Salbe «.«iehläuse 
K. 10 a.Fe?dmil«se U. . 
gegen Rnsse« und Schwabe« 
extrastark« - Sorte R. ZV — 
extrast. N. »S 
MotteKtilger Ii» und SV ik, 
A«sertettp«lber 10 und «0 «. 
Vulver qeqeu Meiber u. Wäsche 
lSuse K. tO'— Mld ßk. LO'—, 
V«lv-rg. Gefl^elläuse K.l«.-
und L0» gegen Ameise« N. IG. 

Wtederverkäusern Rabatt. 
Versand per Nachnahme »»» 

Export U«ter«eh«m«g 
M. Tüttker, PetrinjSkM B, 

j S«sreb I5 
! Verkauf bei: Webte. Aakove 
«. Z«n»l 80 

Sle>»»ke 

Wemjmll 
ln tlmgebung Graz 

ßeßL' «i-msliß»» «ietzin« »»n 
40 Millionen »A. f>r drei bis 
0 Satz?« adzugeden. AnkrSge unt. 
»»M. V." an dte Verw. Löi 

Siehender isz 

öasmotor 
4 ?8. (Fabrikat: Wacho 
lovsky-Wien), kann au 
Benzin-Motor umge 
baut «erden, preiswert ab 
zugeben.  Franz Perg ler .  
Maribor, Mlinska ul. 
Ä 

' > V ivicoteif^^i_-eOsi^^c 
»«»r« " mN ctsm dlauvn „KketIZie" 

sovis fsinsts <:kcivie.l.l»<o^k;e 
kumSp»-läII«t«n, Zämsikskum, 

<!ognae-kum, Oltrons-kkum. 
^»n da»vt<to, 6««» unssfo ^f^ouxnisss »Iis ciis Sotiut^msi'ks „/^tko mit 

<>«m disusn Krvu»«" ti'sßsn. — lr, sllsn dsszslsn Qssckäftsn si-kältlieti'. 

iuuvi^»x» l. K 0 xoi-l-c^ 

Bevor Slt Möbel laufea! 

beflchNgen Sie uns«« M0b«l b«s-»^ 

aber auch die Ei!dlatitMNler poM«k». 
matt, und überzeugen Sie fich, da  ̂ dkstlb« 
an SoUdM selbst di» ausländtschm «rd««»» 
übertreffen.-Mel billiger de! der MNNo 

^urij üupsniö, Oroinova ul.7» 

309 71»ekl«r»> kttr moe>vrn« umt fsInG 

Tafelob» 
2 Waggon Taselware, prima, 3 Wagg«» Wa», 

schanzker. sofort verladbar, offeriert Ächerft 
Vd5tgroKdsn<»««g lvs« LStlli<b;' 

KoroAla cesta 128. » 

«».»MI 
k»eI»WrI«» Qii»M>ß 

lMMIik: 
erste krostl5cke 
8elck> u. fettweowdrkk 

ItlimWÄIli1t.«W 
ScdWere 

Vasen» u. icale»^ 

pfanle d«s«»B 

dllUzpt i 

Zvt.io «o??»«««« 
ZI uulovi« 

er-^euxt unÄ oneriert »d l^er jeäEA 
Ouantum unä je6e (ZualiM 

W v. v. u iülIWll l Will Wm 
«»onio, 5av«>»»«««« n?.»», 

7«>«»oi, »«7. tt««». 



^»eU»RD»e ly Vom I4. iAdwer Ivss 

Lassen Sie sich keine 
Klelder machen 

bevor Sie nicht »»len Muster und Preise gesehen haben. 
Mr  bietn l  Ihnen Gelegenhei t ,  s ich e rs tk lass ige 
Stoffe in allen Sorten und modernsken DeflinS für 

î en Zweck und in jeder Preislage zu V>^ßt»al-
yMbriAGOrOisOU zu beschaffen. Muster und Preise 
senden »ir aus Verlangen sosort rekommandiett zur 
Ansicht. Zu jeder Saison neue Dessins. Bei Muster-
destetlungen wollen Sie unbedingt angeben, ob Sie 
diese sÄ? Anzug, Ueberzieher, Raglan, Winterrock oder 
für  Damenkle ider  und Kostüme wünschen.  Ver langen 
S ie  Muster !  E in  Versuch lohnt  s ich best immt!  

Buchdalter 
bilanzsicher, mit langjähriger Pra^s, beste Referenzen, 
in ungekündigter Stellung, wünscht, sich zu verändern. 
Uebernimmt auch Bilanzarbeit. Anträge unter »Persekt 
7- an die Verwalwng des Blattes. 523 

Vmauf! 
Eixfamtlknhaus. grob« Magazine. Wasserleiknng, 
«leklr. Beleulchkung (im Vorjahre gebaut), kom« 
Äetl 9tX) Ouadralmeler, an lebhafter Verkehr» 
slrabe, nahe dem Zentrum der Skadk. flir kleinere 
Fabrik, große Werkstitle oder Teschäst geeignet. 
Dach Aaufabschlub beziebbar. Preis 230.000 
Dinar, 50.000 Dinar können als Darlehen liege« 
bleiben. Adresse unter «Günstiger Berkaus" an 
die Verwaltung des Blattes. z« 
Somitqx, äea 14. aaö !«ont»z, «I«n 15. «oovr 

im DH»ß», Ir2»zk» eesta S. 

Xusseti»»» voa vorrassNcbea nNea uvck 
v«aea IVEta. z« elsEo« N»u5scdl»edtuass. 

Ich suche zu kausm 
m»d wünsche Offerte sür »»«pl. m«rtchw«g 
ew«r»I«»Ir. li Sy«a«»«aschi««» 
65—70 Kilowatt. 220 Bott (Gleichstrom Neben-
schlub)» ferner die inneren Bestandteile, aber ohne 
Aickiebsnwtor. Tng. A. >. Schuplch, Dampf» 

Mühle. Saiie«. «» 

Ame Vkrson 
«ilch« «»erlaubt den zweirädrigen Aarren vom 
Fabrikshofe Ludwig Franz u. Söhne weggeführt 
hat. wurde erkannt und wird aufgefordeü, den 
Karren bis lS. Jänner zurückstellen zu lassen, 
ansonsten tagsdarauf die Diebstahlsanzeige erfolgt. 

. U II. Wl IlW 
emerlt. 8eIcuncZsr3rit 6er ^aiversitStsKIinilc kür innere 
Knmtrt,«tten, <Zer ekirurx. Klinik uncl <!ter Klinik tür 

k r̂auenkrslilckeiten un6 (Zeburtskilke in Ors? 

Mlllli MIMW ll IlMlIl i-l? 

200.000 
dsi koksr Ver?in?un? uaä 
puppitarwASiger Sieder» 

stoUavff virck ^suedt. 371 
tk«ektr»SO 
^Ivksancirov» e»»t« tkr. n r 

seschässhaus und 
Gasthof 

tm Zentrum der Skadt. mit groben Lokalitäten, 
Kellern und Aof. sür jedes große Unternehmen 
geeignet, ist wegen Ueberstedlüng za verkanf«. 
» . Anzufragen A»^ka cesta 5. 

ein ov?» 5c«u« 
»? 0«n »llTMW«»«»«! 
unüdektrotlen »n tt«Nd»fkeN uml psssent!« ?okm »in6 «Ise 
kierren-5ekvk« »«» letnem Nex»nt m«i«m 
öte v»mea» unö ^ßäeken-Zekude l Qut unÄ dequ«iy NsN»-

»ekuk« «n6 8in6»!ea! I^elcke. ̂ usv«kl 
»n »osentr»z^m. Sportkippen 
dletet Ikki« «!«r nick Nlustil»»^ 

in veledem Sie »«b »ll»slei 
üssdeiteeke, 8<kei«n. ?«ek«nme»»«. A-

unä l'idskiloIen. l^sler>^pp«r«te 
ua^ ?euel?evx. Ketten, Iiulmanren unä »lle» Kn6en. v« Sie 
iür (Ze»eksnk?veeke o6er iür »led vanscken. 

«lie eekte» Lls»'?rtp>r»ie vv« ^potdeliee LvIea 
V. ?ellek la Studie«, vie v«vul6. V»«.l,illewet5e Kvimek Zmr 
vequemltÄ,kett ^er Kunden delxepeekt vek6e«. Verl«i,Am» Sie 
öen ?r«ektI»t«ioI. titt «t«a 5i» dlo« 5 Diluir «o ?vrto «eaäea 
voUea L» a«: l0107 

«.5u7?ie«,uu»uai«a »ir.703 
«GV»»lD». 

Lmilimvii« WtlkcmiaiMM 
Ail« «««««! IMcill»' 
«««ll.«« «m zöml.«M omA 

M-mem l MMItAkcMIVllkMI 
WVM 
MNt 

««um««» 
Ä 

IA»N 
MoslKVIZei« 

ilmouzitt-iiatenm 

o-sKts/e 

vlv^c^vwAicovic 

«-V  ̂

kMuk»iiW»i»ek UodU6«t, »priekt «n4 
tet1>vet»s lu«>ti»ed, in »Nen in» X»n«!eiL»ed ew»ÄilUxix«» 
Xrdeite« 6«r»eltiU« >e«N« «» <Z^. 
X«trXz« erv. »ntvr „LvekUss Ztt" »a 6ia VerM. 6. ltU At 

XonkurrOi» ' 

mociemen 7Snie 
dÄ Nv» 0' «Io«K »N«» 

Reben Vekedlungm 
m«hnr« Tausend «fttlafftge, schSndmiirjels« und gÄ-
«rwachfin» W«llchri«i>ng auf Alparta porwli», d>ri»t 
Inlgod« Smar«Ica»Red«n und Spargtlpslanz« hat zu 

o«I>a»s»n Mcha«lAovai!ti!,B»stsi«, Sv.Pei«r-Marib»r. 

Älegelei-Meister 
für Attorhhandarbeit, wird für zwei Ziegeleien »ach 
Bjelovar gesucht, Sefl. Anbote mit Zeugnisabschrtfte» 
sind zu senden «ach Bjelovar, Postsach tl. 

6ev lZ. dünner, ^alüsslick 6«» 
p»Mvo»l»vl«ck>en 8>lve»t«rte>er»^v<l» >>< dks 

l vtir a»edts oiteä. s»» 

^-2^ s" 

»«Uw. «I«n IS. ZSno«. 
XnI»MI«>i 6«r 

ISS» 
ckto 

-SSM MM 
mlt verstRrktem OredsitGr. 8pG«l«kles ?rossr»ma 
»Inviscker Kompostttooen. Soaät«  ̂aickimttt»  ̂ t« 

verdy. m 

W N«»«si«» i» gUWPtze^S««»«»««! W 

:: IlUi»»U«fIn :: ß 
Vam«, s»»b«i aus M« «tnatlana», adeniimmt T»«t 
»er, Klelder. «l»!«». Vadvilmdchen.illw., GWIch» 
und«»«»»»»««». «A» »«ftleets»« «»»M, 
»««s nach «chUK«» «d tt«»>»INch«» «M. 
Wllrde auch tttr S^st« «uMg» aberxetzmen, «ich 
prachwoll« LandardeÜe«. Anfragen: Lol«l »Prt »-
monu". Zimmer L0. 

Ii» 

Vilkrsntl «I«n Vor» 

kiUirung «z«? moelsrnfti» ir>i»G 

kaMSmum 
vlenwteVß^ »M 

U liWiM. deirlseder. ,tv-
kir seköMe? «ivSm 
Yk»MOpd0» ««t N»U«». 
SÄnckwsOk—t»», kiM, 

1 osr» Iri»6er, 
S m » 6  t  
W>D»a verkUSit PreiiMW^ 
K»v»r«»vr»v», jhwrtdo». 

Sueke meine Urvßo Z-zimw, 

»item. Xu^etlör, Mts ä«r 
8t»öt, ffstzvv »rSövre, ärtzl 
Ammer, X»dwett «u t»u» 
veken. 
svenwell »ued m»Kr. ^Sr. 
in äer Vvr^. 319 

L!«t' m»6 l.«ber-

vorskÄM«» 

NM 8»mst>s, Sea k4.6«. 
w pvdksq«. <z>sw»v, 
l-OME^ mtt «ö 
l'nai. US 

8«üs UM«D«a«« TI4 

mit Uroösm (Z«nü»v» ««Z 
Vdel^eu uvä elekt?i«odee 
iFiekt »u vericvufsn. ?«r»Sa^ 

von My 
n»odmlU»x« 0b drsffu 

8onntsx. äen 14. dünner. Xnlüsslleti tlvs 
prAvozlavlscden ^eujskrtnxeI XQVßTIK?. -

^nkanx 20 vl,r ndeuä«. «2 Ltatrttt 2 via. 

^ßDw^Wtz M DwvwMUwwmsGa 
ttvitckn > Mn6«evO»«ßw 

pyI«W» W I^vmdlnGvHiwa 
>d«ssN>WMt ' W " Wllg»»« p»Gl»GW 

«lmervvckiilll» 
« » « I v o  I i  


